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Das System der Mitesser
Steuergeſpräche von Friedrich Naumann

4 Jn den Süddeutſchen Monatsheften München Mai
1909 finden wir aus der Feder Friedrich Naumanns fol
gende den Standpunkt des Liberalen vertretende Steuer
geſpräche Der Liberale Wir haben zu allen Zeiten die
Liebesgaben bekämpft das heißt die politiſchen Geſchenke

die die Regierung verteilt um Geld zu bekommen Der
ganze Staat ſoll der ganzen Nation gehören ſoll ſozuſagen
eine Liebesgabe für alle ſein aber ſicherlich nicht ein
Handelshaus für agrariſche Privatvorteile Alſo wir
haben eine gebundene Marſchroute Jn vielen Dingen
tönnen wir nachgeben manche von uns haben darin eine
ſchöne Fertigkeit aber auf Kontingentsvermehrungen
Brennrechte Brauereirechte kurz auf neue Liebesgaben und
zünftlerei können wir uns nicht einlaſſen Das mag
machen wer will Wenn der Block daran zugrunde geht
ſo laß ihn fahren dahin Er war ſowieſo in letzter Zeit
ſchon recht ſchwindſüchtig Was hat er denn für das Wahl
recht in Preußen geliefert und für die Miniſterverantwort
lichkeit Die Paarung konſervativen und liberalen
Geiſtes von der Fürſt Bülow vor reichlich zwei Jahren ge
redet hat war ſozuſagen eine Eheirrung Vielleicht war
ſie nötig Alles iſt nötig was unvermeidlich iſt Geſchadet
hat es uns nichts aber nun zeigt es ſich doch daß wir
zweierlei Geiſt haben Jene haben den Geiſt des Kontin
gentes und der Liebesgabe Bei ihnen herrſcht ein
Realismus in Staatsfragen der erſtaun
lich iſt Der Konſervative verſagt mit heiterſter Miene
dem Staate die Mittel wenn er dabei nichts bekommt Sehr
patriotiſch iſt das nicht aber althergebracht Mag er ſich
mit dem Staatsſekretär unter dem Segen der Prieſter ver
kontingentieren

Wir wiſſen daß wir neue Geldquellen öffnen müſſen
ſobald wir im Staate mit herrſchen wollen Wer dem
Staate die notwendigen Mittel verſagt
der wird unweigerlich von denen beherrſcht
die die Mittel beſchaffen Das iſt ja auch der
Grund weshalb es vielen von uns ſo blutſauer wird ſich
nicht an der Finanzreform zu beteiligen Man möchte ein
Uebriges tun um nicht zu den Beherrſchten zu gehören
Aber was hilft s was hilft es Die Liberalen können
nicht an beliebiger Stelle mitten in der konſervativen
Wirtſchaftsperiode ſich in den konſervativen Marktwagen
ſetzen wenn ſie nicht ihre eigenen Zukunftshoffnungen in
den Straßengraben werfen wollen Eine liberale
Finanzreform müßte nämlich mit Hinweg
räumung der konſervativen Zölle und Kon
tingente beginnen Daß das jetzt nicht geht weiß
jedermann der die Ziffern der Parteien kennt aber wahr
iſt es trotzdem Genau das was vor 70 Jahren Robert
Peel in England getan hat muß in Deutſchland ge
ſchehen Robert Peel ſetzte die Zölle auf notwendigen
Lebensbedarf herab ſetzte die direkten Steuern herauf und
führte England auf die Bahn von kapitaliſtiſchen Steuern
und von Genußmitteln Tabak Tee Kaffee uſw ſeinen
Staatsbedarf zu beſtreiten Er ſetzte die Zölle herab um
dadurch das Volk ſteuerkräftig zu machen und obwohl man
ihm dieſes vorher nicht glauben wollte gelang es ihm glän
zend Das iſt keine Theorie ſondern ein kontrollier
bares wirtſchaftsgeſchichtliches Erlebnis erſten Ranges Auch
in Deutſchland würde es ungefähr ſo ſein Jetzt laftet auf
der Menge des Volkes infolge der Zölle eine Privat
ſteuer die höher iſt als die Staatsſteuer nämlich alle
jene Gaben laſten auf der Maſſe durch welche ſich die Regie
rung ihre Mehrheiten willig gemacht hat Wir werden er
drückt von Liebesgaben das heißt von einem Syſtem preis
verteuernder Staatsmaßregeln welches den geſchützten Ge
werben zu gute kommt in ihnen aber weſentlich zur Er
höhung der Bodenrente und des Anlagekapitals dient Die
Maſſe zahlt bei uns ſchon heute genug für den Staat nur
zahlt ſie es infolge der konſervativen Regierungsart zur
Hälfte an Privatbeſitzer Sobald die Regierung einmal die
Korona der Miteſſer von ſich abſchüttelt wird der ſchönere
Morgen der Reichsfinanzen tagen Bis dahin Flickwerk
Stückwerk Syſtemloſigkeit ſo wie man es vor Augen ſieht
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Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

irt Die Nordd Allg Ztg meldet unterm 21 d Geſtern
f h unternahm das Kaiſerpaar vom Achilleion aus einen
Angeren Spaziergang Vormittags hörte der Kaiſer die Vorträge
s Chefs der drei Kabinette Zur Frühſtückstafel waren ge

aden Geſandter Frhr v Wangenheim mit Gemahlin und die
mwmandanten der Hohenzollern der Hamburg und des

Fleipner Am Nachmittag machten Jhre Majeſtäten der Kaiſer
nd die Kaiſerin einen Spaziergang nach Benizze und beſuchten
eute vormittag die alte Waſſerleitung
0 W Das Befinden der Großherzogin vonldenburg gibt in letzter Zeit wieder zu Beſorgniſſen Anlaß

Telegramm aus Oldenburg zufolge zeigte die Großherzogin

die im Sanatorium Hohemark bei Oberurfel Aufenthalt genommen
hat in der letzten Zeit wieder Zuſtände verſtärkter Nervoſität
nervöſe Unruhe und geſtörten Schlaf

Kronprinz Wilhelm am rumäniſchen
Königshof

Trinkſprüche in Bukareſt
Am vorgeſtrigen Abend fand in Bukareſt wie wir

ſchon kurz gemeldet zur Feier des 70 Geburtstages des
Königs Carol von Rumänien ein großes Galadiner ſtatt
bei dem zwiſchen dem König und ſeinem Gaſte dem deut
ſchen Kronprinzen ſehr herzliche Trinkſprüche gewechſelt
wurden Jn dem Trinkſpruch König Carols heißt es u

Mit freudig bewegtem Herzen begrüße ich Eure Kaiſerliche
und Königliche Hoheit in unſerer Mitte und ich bin dem Kaiſer
und König unendlich dankbar dafür daß er ſeinen durchlauch
tigſten Thronerben umgeben von einem glänzenden Stabe und
den Kommandeuren der mir beſonders naheſtehenden Regimenter
entboten hat um mir die Glückwünſche zu meinem 70 Geburts
tage zu überbringen Der Kaiſer gibt mir durch dieſe zarte Auf
merkſamkeit ein erneutes Unterpfand ſeiner verwandtſchaftlichen
Geſinnungen und bekräftigt die ſeit langen Jahren zwiſchen uns
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen deren Pflege mir warm
am Herzen liegt und die mein Land hoch zu ſchätzen weiß

Kronprinz Wilhelm erwiderte auf die An
ſprache des Königs folgendes

Es iſt mir eine beſondere Ehre Freude und Genugtuung daß
mein kaiſerlicher Vater mich auserſehen hat ſeine wärmſten und
innigſten Wünſche zum heutigen Tage dem ſtammverwandten Herr
ſcher hier in der Hauptſtadt ſeines ſchönen Landes zu überbringen
Mein Vater hat mir bei dieſem feierlichen Anlaſſe um ſeinen
Wünſchen noch beſonderen Ausdruck zu geben Vertreter der
preußiſchen Armee beigegeben die ſtolz auf die Eurer
Majeſtät von ihrem oberſten Kriegsherrn heute zuteil gewordene
Auszeichnung iſt ſtolz darauf den in Krieg und Frieden bewähr
ten König von Rumänien jetzt zu ihren Generalfeldmarſchällen
zählen zu dürfen Der Reihe dieſer Vertreter hat mein Vater
ſpeziell die Kommandeure derjenigen Regimenter beigeſellt die
die hohe Auszeichnung genießen in direkten Beziehungen zu der
erhabenen Perſon Eurer Königlichen Majeſtät zu ſtehen Eurer
Majeſtät iſt es vergönnt geweſen an der Spitze Jhrer tapferen
Armee fich kriegeriſchen Lorbeer ums Haupt zu winden und in
mehr als vierzigjähriger Regierung das Land das Eurer Maje
ſtät zur zweiten vielgeliebten Heimat wurde zu reicher Blüte
und zunehmender Wohlfahrt zu führen Auch
außerhalb des alten Vaterlandes haben Eure Mafeſtät dem
Hohenzollernnamen neuen Ruhm und Ehre erworben
Möge Gott noch lange Jahre ſeinen Segen auf Eurer Majeſtät
Regierung ruhen laſſen und die ſtets tapfere Armee und das
ganze ſchöne Land deſſen Geſchicke er in Eurer Majeſtät Hand
gelegt hat in ſeine gnädige Obhut nehmen

Beide Toaſte wurden mit ſtürmiſchem Beifall auf
genommen

Aus dem anhaltiſchen Landtag
Jn der Dienstag Sitzung des Anhaltiſchen Landtages

brachten der freiſinnige Abgeordnete Dr Cohn und Gen
zwei Wahlrechtsanträge ein Jn dem einen wird die Ein
ührung der direkten Wahl für die ſtädtiſchen Bezirke
efordert Weiter wird unter Betonung der grundſätzlichenForderang des Reichstagswahlechts für die Landtagswahlen

und in der Erwägung daß die Beſeitigung der privilegierten
Mandate zurzeit nicht dir enrhen iſt die Herabſetzung
der priviligierten andate der Großgrundbeſitzer von acht auf drei gefordert Falls dem
Antrage Dr Cohn ſtattgegeben wird wird weiter verlangt
daß die freiwerdenden Mandate der Handelskammer zwei
der Handwerks Landwirtſchafts und neu zu bildenden
Arbeitskammer verliehen werden Wie ferner tele
graphiſch gemeldet wird brachten die Freiſinnigen im Land
tag einen Antrag ein wonach Urkunden über Ordens und
Titelverleihungen angemeſſen beſteuert werden ſollen
Je höher dieſe Steuer bemeſſen wird deſto intenſiver
dürfte dann im Anhaltiſchen der Verzicht auf Orden und
Titel werden was für die alten Deſſauer ſchließlich kein
Unglück wäre

Der Moltke Harden Prozeß
4 Was im letzten Moltke Harden Prozeß hinter ver

ſchloſſenen Türen verhandelt wurde war bisher unbekannt
geblieben Nur das Urteil und die Urteilsbegründung wur
den öffentlich verkündet Das Berl Tgbl iſt in der Lage
einige intereſſante Momente aus der Verhandlung des Pro
zeſſes zu veröffentlichen

Von der Staatsanwaltſchaft wie vom Juſtizrat Sello als Ver
treter des Grafen Moltke und Juſtizrat Bernſtein als Verteidiger
wurde einſtimmig beantragt das Gericht möge von einer Be
weisaufnahme auch von der eid lichen Vernehmung des
Grafen Moltke Abſtand nehmen

Das Gericht beſchloß hierauf andere Zeugen überhaupt nicht
und den Grafen ſelbſt nur über die einzige Frage zu vernehmen
ob er ſich homoſexuell betätigt habe Dies wurde von Graf
Moltke verneint der auch erklärte ſich niemals homo
ſexuell gefühlt zu haben Die homoſexuelle Betätigung der
Grafen Hohenau und Lynar wurde aus den gegen ſie gerichteten
Verfahren feſtgeſtellt Bei Begründung der Anklage
ſand der Oberſtaatsanwalt nicht in allen inkriminierten Artikeln
ſondern nur in dreien von ihnen Beleidigungen gegeben und
hoh hervor von Senſationsluſt und dergleichen könne nicht die
Rede ſein der Angeklagte habe nicht aus unſtatthaften Motiven
gehandelt der ganze Angriff habe im weſentlichen dem Fürſten

pril 1909
Eulenburg gegolten und man könne nicht mehr behaupten daß
er unbegründet geweſen ſei Mit einer Geldſtrafe von 600 Mark
ſeien die inkriminierten Aeußerungen genügend geſühnt die Koſten
tragung ſei die notwendige Folge der Verurteilung Juſtizrat
Sello erklärte er ſtehe auf dem Boden des von ſeinem Man
danten geſchloſſenen Vergleichs
Juſtizrat Bernſtein legte dar daß Harden mit gutem Grunde
und zu gutem Zwecke die Artikel geſchrieben und durch die Be
ſeitigung der ſchädlichen Männer ſich ein Verdienſt um Deutſchland
erworben habe Harden ſelbſt betonte am Ende ſeiner Schluß
rede mit größter Energie daß er wenn auch vielleicht unter per
ſönlichen Opfern ſich verpflichtet glaube die Angelegenheit ruhen
zu laſſen ſolange er nicht etwa durch das Verhalten ſeiner
Gegner zu anderem Verfahren ſich gezwungen ſehe
Falle meine Herren würden wir uns wiederſehen
der ihn bei ſeinem Verhalten leitenden Motive könne ihm das

Er ſtellte keinen Strafantrag

Jn dieſem
Angeſichts

gerichtliche Urteil wenn es nicht ſeine Ehre berühre gleichgültig
ſein

Wir haben in der geſtrigen Abend Ausgabe der Saale
Zeitung bereits mitgeteilt daß Harden gegen das Urteil
Reviſion beim Reichsgericht anmelden wird

Aus den Kolonien
Die Lüderitzbuchter Diamanten

Deutſch Südweſtafrika Die neue LüderitzbuchterZeitung meldet in ihrer Nummer vom 20 März daß man
im Südoſten des Pomona Gebietes etwa 80 Kilometer ſüd
lich Lüderitzbucht eine ſogenannte pipe eine Röhre ge
funden habe die wie mit Sicherheit zu ſchließen i
früher ein Geiſer geweſen ſei ie Aehnlichkeit
mit den is ländiſchen Geiſern ſei in die Augen fallend Vor
allem zeugten für dieſe Auffaſſung ſichere Anzeichen früherer
eruptiver Tätigkeit beſonders die aus Onyxkalk beſtehenden
Wände der Röhre Ob Blaugrund vorhanden ſei ſei noch
fraglich Es ſei aber möglich daß der Blaugrund der mit
eruptiver Tätigkeit in Zuſammenhang ſteht dort vorkomme
Die Röhre die einen Durchmeſſer von 10 bis 12 Meter habe
ſei jetzt mit Sand ausgefüllt

Das Küſtengelände gegenüber der Pomona Jnſel wird
bekanntlich zurzeit als das e e Diamantengebiet
angeſehen Das dort vorhandene Einſchlußgebiet engliſcher
Land und Bergwerksrechte der Firma De Co ge
hörig iſt glücklicherweiſe wie wir ſchon mitgeteilt haben
vor kurzem an eine deutſche Gruppe übergegangen
Dieſe Gegend iſt in den erſten Monaten dieſes Jahres das
Ziel verſchiedener erfolgreicher Diamantenexpeditionen g
weſen Beim oberflächlichen Schürfen während des
ſteckens und Vermeſſens der S er etwa 2000
Karat Steine von der e äche aufgeleſen
und in der zweiten Märzwoche zur Aufbewah
rung an die Lüderitzbuchter Bank geſandtworden Die Steine in der Größe von etwa 1 bis 6 Karat
ſeien von ausgezeichneter Qualität und von vielen Jnter
eſſenten beſichtigt und recht hoch bewertet worden

Allgemeine Mitteilungen
Die württembergiſche Regierung hat dem Land

tage einen Geſetzentwurf über die Beſchaffung von Geld
mitteln für Eiſenbahnbauten und außerordent
liche Bedürfniſſe der Verkehrsanſtalten vorgelegt
Es werden im ganzen rund 52,9 Millionen Mark gefordert die
in der Hauptſache durch Anleihen aufgebracht werden ſollen Unter
anderem werden gefordert 8 145 000 Mk für bereits im Bau be
griffene Bahnen 5 900 000 Mk für zweite Gleiſe 18 Millionen
Mk für Bahnhofumbauten in Stuttgart und Umgebung 11 135 000
Mk für Erweiterung und Verbeſſerung beſtehender Bahnen
620 000 Mk für Erbauung von Wohngebäuden für Beamte
7 350 000 Mk für Vermehrung des Fahrmaterials und 602 000 Mk
für Zwecke der Poſtverwaltung

Heer und Fotte
Der Kreuzer Hamburg der ſich in Korfu als Begleit

ſchiff der Jacht Hohenzollern befand hat Befehl erhalten
ſich nach Merſina zu begeben Die Entſendung nach Merſina
hat zum Zweck die dort befindliche Loreley für Konſtanti
nopel frei zu machen Die Loreley befindet ſich ſeit dem 5 März
auf der alljährlichen ſyriſchen Rundreiſe und lag beim Ausbruch
der türkiſchen Wirren in Smyrna

Laut Meldung des Reichsanz iſt die Loreley am
18 April von Smyrna nach Merſina in See gegangen
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Am Tiſche des Bundesrats Kommiſſare
Mit Rückſicht auf die zu erwartenden namentkichen Ab

ſtimmungen iſt das Haus ſchon vor Beginn der Sitzung an
ſehr ſtark beſetzt

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten

Das ſtädtiſche Oktroi
Die Beratung der Petitionen über die

bezw Aufhebung des S 13 des Zolltarifgeſetzes wird fortgeſetzt
Die Petenten ditten den Termin der Aufhebung der ſtädti

ſchen Verbrauchsabgaben der nach dem S 13 des Zolltarifgeſetzes
5 den 1 April 1910 feſtgeſetzt iſt bis zum 1 April 1917 hinaus

zuſchieben
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Die Petitionskommiſſion beantragt Uebergang zur
Tagesordnung über dieſe Petitionen

Ein Antrag Wölzl nl ſchlägt vor das ſtädtiſche Oktroi
bis Ende 1914 beſtehen zu laſſen

Abg Erzberger Ztr
Es iſt auffallend daß geſtern die Freiſinnigen und die

Sozialdemokraten überaus ſcharfe Angriffe gegen das Zentrum
richteten obgleich das Zentrum als Fraktion ſich zur Sache gar
nicht erklärt hat Das Zentrum war bei der Abſtimmung über
den S 13 des Zolltarifgeſetzes geſpalten es iſt daher auch in der
vorliegenden Frage nicht einig Aber den meiſten anderen Par
teien geht es ebenſo Herr Gothein konnte ſich daher ſeine An
griffe auf das Zentrum ſparen Er hätte ſie beſſer an ſeine
Blockbrüder gerichtet Wenn die einzelnen Gemeinden zu ver
ſchiedenen Zeiten in der Lage ſind den Oktroi aufzuheben warum
dann das Jahr 1914 für das ganze Reich einführen Dann hebe
man lieber die Beſtimmung im Zolltarifgeſetz überhaupt auf
Wenn man landwirtſchaftliche Schutzzölle für nötig hält ſo muß
meh mit um ſo größerer Energie Jnlandszölle bekämpfen Gegen
dieſe Auswüchſe der Gemeindeautonomie gegen dieſen Unfug der
Selbſtverwaltung muß ganz entſchieden Front gemacht werden
Die Gemeinden haben acht Jahre lang gewußt daß ſie auf dieſe
Einnahmequelle verzichten müſſen da verlangt es der Reſpekt
vor dem vom Reichstag beſchloſſenen Geſetz ihnen keine Hinaus
ſchiebung der Friſt zu bewilligen um ſo weniger als hier die
Jntereſſen der Produzenten und der Konſumenten Hand in Hand
gehen Die Bauernvereine haben ſcharfe Stellung genommen
Weg mit dem Oktroi Das Schatzamt ſollte ſeine Agitation ſtatt
für neue Steuergeſetze für Aufrechterhaltung beſtehender in
ſzenieren Geſtern ſind die Regierungsherren aus Bayern aus
Sachſen aus Preußen Mann für Mann eingetreten für den Um
ſturz beſtehender Geſetze ohne einen Beſchluß des Reichstages
ohne einen Bundesratsbeſchluß abzuwarten Geheimrat Fiſcher
verneigt ſich lächelnd Hoffentlich bleiben ſie auch zum zweiten
Punkt der Tagesordnung da zum polniſchen Antrag über die
Freiheit des Erwerbs des Grundeigentums Geheimrat Fiſcher
verneint lächelnd

Abg Ulrich Soz
Dieſe Bereitwilligkeit zur Verlängerung der Friſt iſt höchſt

verdächtig ſie zeigt daß man in Wirklichkeit den S 13 des Zoll
tarifgeſetzes ganz beſeitigen will man hält nur den jetzigen
Augenblick der 500 Millionen neuer Steuern nicht für glücklich
Herr Erzberger ſcheint ein weißer Rabe unter ſeinen ſonſt ſchwarzen
Kollegen zu ſein Die Nationalliberalen freilich ſind einge
ſchwenkt ganz nach dem Kommando des Hern Wölzl Wider
ſpruch b d Nationallib Na wir werden ja bei der nament
lichen Abſtimmung ſehen wie der Haſe läuft M Sie alle
die das Zolltarifgeſetz geſchaffen haben haben ſehr viel auf dem
Kerbholz Machen Sie Jhre Sünden gut und ſtimmen Sie gegen
den Antrag Wölzl Er iſt nur eine Etappe auf dem Wege zur
völligen Beſeitigung des S 13

Abg Wölzl nl
weiſt die geſtrigen Angriffe des Abg Gothein gegen ſeinen An
trag zurück

Abg Speck Ztr
nimmt ſeine Partei gegen den Vorwurf einer verfehlten Wirt
ſchaftspolitik in Schutz Nicht das Zentrum ſei prinzipienlos das
treffe vielmehr auf die Freiſinnigen zu

Abg Baſſermann nl
Die Oktrois müſſen endlich fallen Dem Geſetz muß Geltung

verſchafft werden Das einheitliche Werk des Zolltarifgeſetzes
ſollte nicht durchbrochen werden

Damit ſchließt die Diskuſſion
Jn namentlicher Abſtimmung wird der Antrag der

Petitionskommiſſion auf Uebergang zur Tagesordnung mit 238
gegen 61 Stimmen bei drei Enthaltungen angenommen

Damit iſt der Antrag Wölzl erledigt
Der polniſche Antrag wegen der Freiheit des Grundeigen

tumerwerbs wird in dritter Leſung ohne Debatte angenommen
Dafür ſtimmten mit den Antragſtellern das Zentrum die Frei
ſinnigen und die Sozialdemokraten

Das Erfinderrecht der Angeſtellten
Der letzte Punkt der Tagesordnung iſt der Antrag der Wirt

ſchaftlichen Vereinigung auf eine Reform des Patentgeſetzes in der
Richtung daß das Erfinderrecht der Angeſtellten und Arbeiter in
geiſtiger und materieller Hinſicht mehr geſchützt werde

Abg Lattmann wirtſch Vgg
begründet den Antrag Die Anſchauungen über die vorliegende
Frage gehen außerordentlich auseinander Die Entſcheidungen des
Reichsgerichts und des Patentamts ſind ſo widerſpruchsvoll daß
ſchon dieſer Wirrwarr den Wunſch nach verſtärktem Schutz erklärt
Jn der Jnduſtrie überwiegen die Verträge die das Eigentum und
Nutzungsrecht an den Erfindungen den Dienſtherren Zuſprechenund zwar zumeiſt ohne Entſchädigung Dieſer Zuſtah ſchädigt

unſer induſtrielles Leben denn er drängt den Angeſtellten dazu
ſeine Erfindung wenn er ſie nicht geheim halten will der Kon
kurrenz vielleicht gar der des Auslandes zu verkaufen Ein Aus
gleich zwiſchen den kapitaliſtiſchen Jntereſſen und denen der gei
ſtigen Arbeit muß und kann gefunden werden Drei Forderungen
müſſen erhoben werden Nennung des Namens des Erfinders in
der Patentſchrift zweitens geſetzliche Anerkennung der Entſchädi
gungspflicht und drittens die Herabſetzung der Patentgebühren
Man kann die Angeſtellten nicht als bloße Rädchen im Wirt
ſchaftsbetriebe betrachten ſondern als eigene Perſönlichkeiten mit
Arbeitsfreudigkeit

Abg Dove frſ Vgg
Es hätte dieſes Antrages nicht erſt bedurft um dieſe Ange

legenheit bei der bevorſtehenden Reviſion des Patentgeſetzes zur
Erörterung zu bringen Der Nennung des Namens in der Patent
ſchrift kann man zuſtimmen Aber damit iſt noch nicht viel ge
wonnen bei der großen Schwierigkeit feſtzuſtellen ob der Anmelder
auch in der Tat der Erfinder iſt Es gibt ja eine ganze Gruppe
von Etabliſſementserfindungen Einem ſoweit gehenden Eingriff
in die Vertragsfreiheit den Erfinder daran zu hindern auch ein
mal gegen Entſchädigung einem anderen das Eigentum an der Er
findung zu überlaſſen kann man nicht zuſtimmen Es muß dafür
geſorgt werden daß dem wirklichen Erfinder ohne zu große Mühe
und ohne großes Riſiko ſein Recht wird

Abg Junck nl
Der Antrag war eigentlich nicht notwendig denn es beſteht

kein Zweifel darüber daß die Frage im Rahmen des neuen
Patentgeſetzes gelöſt werden muß Ein Schutz der Erfindungen
der Angeſtellten kommt in ideeller und materieller Beziehung in
Betracht Wenn der Name des Angeſtellten in der Patentſchrift
genannt wird ſo iſt das ein Ehrenrecht das ihm aber auch eine
gute Stellung verſchaffen kann Zweifellos muß feſtgeſetzt werden
daß derjenige der das Patent anmeldet ſo lange als Erfinder
gilt bis ihm nicht das Gegenteil nachgewieſen wird Vor einem
Eingriff in die Vertragsfreiheit wird man nicht zurückſchrecken

Abg Nacken Ztr
Auch wir ſtimmen dem Antrag zu Die bisherigen Zuſtände

waren unhaltbar Der Angeſtellte mußte ſogar auf den Nutzen
der Erfindungen verzichten die er in ſeiner Mußezeit machte So
ſind viele Erfindungen in den Taſchen der Angeſtellten geblieben

J Abg Franck Mannheim Soz
Man hört allgemeine Sympathiekundgebungen für eine ſoziale

Ausgeſtaltung des Erfinderrechts aber jeder denkt ſich darunter
etwas anderes Um das Eigentumsrecht und die Entſchädigungs
pflicht geht man zum Teil in weitem Bogen herum Wir unter
ſtützen alles was die Rechte der Angeſtellten und der Arbeiter
vermehrt

Damit ſchließt die Diskuſſion
angenommen

Donnerstag 2 Uhr Antrag Ablaß betreffend die Einfuhr
ſcheine Schluß 6 Uhr

7

Die Reichsfinanzreform
Wiederaufnahmeder Kommiſſionsberatungen

Die Finanzkom miſſion des Reichstages trat
geſtern nach der Oſterpauſe zum erſtenmal wieder zuſammen Auf
der Tagesordnung ſtand die Weiterberatung des Branntwein
ſteuerentwurfes Zunächſt fand eine Ausſprache ſtatt im Hinblick
auf die allgemeine Lage und aus Anlaß der Kritik die in der
Oeffentlichkeit in der Preſſe und in Verſammlungen an der Tätig
keit der Finanzkommiſſion geübt worden iſt Dann entſpann ſich
eine neue heftige Geſchäftsordnungsdebatte aus Anlaß der vor
SerW Kundgebung des Reichskanzlers beim Empfang der

teuerabordnungen Dieſe Debatte wurde durch ein Mitglied des
Zentrums veranlaßt das die Kritik rügte die der Reichskanzler in
ſeiner Anſprache an den Arbeiten der Kommiſſion geübt habe

Unterſtaatsſekretär v Löbell bemerkte er habe
keine ſcharfe Kritik gehört Der Direktor im Reichsſchatzamt
Kühn fügte hinzu daß man im Reichsſchatzamt keinen Anlaß
habe an den Arbeiten der Kommiſſion Kritik zu üben Ein Zen
trumsabgeordneter ſprach ſcharf gegen die Jnſzenierung
von Steuerkundgebungen wie die vorgeſtrige und behauptete ein
Regierungskommiſſar Geheimrat v Halle habe ſich an Abgeord
nete gewandt ſie ſollten ihm einflußreiche Perſönlichkeiten für eine
Kundgebung namhaft machen Der Sprecher der Konſerva
tiven äußerte ſein Erſtaunen darüber daß der Zentrumsabgeord
nete in der Anſprache des Kanzlers irgendeine unzuläſſige Kritik
gefunden habe Etwas anderes ſei es mit den Anſprachen der
Abordnungen deren Kritik habe ſich der Kanzler aber nicht zu
eigen gemacht Man ſollte es ſich doch ſehr überlegen ob man mit
derartiger offiziöſer Stimmungsmacherei der Sache wirklich diene
Ueber die ſeichte Kritik die draußen im Lande an den Arbeiten
der Kommiſſion und dem Reichstage geübt werde könne man ſich
ruhig hinwegſetzen

Von freiſinniger Seite wurde hierzu erklärt Wenn
Kundgebungen aus dem Lande zugunſten der Finanzreform ver
anſtaltet würden ſo könnten die Mitglieder der Kommiſſion da
gegen nichts einwenden Wenn aber in ſolchen Kundgebungen
verſucht werde dem Reichstage und der Steuerkommiſſion Hie
Schuld daran zuzuſchieben daß die Finanzreform nicht ſchneller
vorwärts gekommen ſei ſo müſſe dagegen entſchieden Verwahrung
eingelegt werden Alle Parteien ohne Ausnahme haben ſich redlich
beſtrebt die Arbeiten zu fördern Der Redner warnt da
vor etwa eine Hurraſtimmung inſzenieren zu
wollen das könne nur ſchaden und Erbitterung bei allen Par
teien hervorrufen die den Willen haben das Werk zuſtande zu
bringen

Der Antrag wird einſtimmig

à

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

68 Sißung vom 21 April
Am Miniſtertiſche v Arnim
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim

Etat der
Anſtedlungs kommiſſion

für Weſtpreußen und Poſen

Abg Dr Seyda Pole
meint daß die letzte Anſiedlungsnovelle die Polen von der Scholle
verdrängt und landlos macht Die Statiſtik der Regierung über
den Landerwerb durch deutſche Hand ſei tendenziös aufgemacht
Das Enteignungsgeſetz verſtoße gegen die Verfaſſung Mit dieſem
Geſetz hindere man die Polen ſogar am Bau von Sommer
wohnungen Einem Fabrikbeſitzer habe man verboten eine Woh
nung für den Poſten an einer Pulverfabrik zu erbauen So wer
den die Polen entrechtet Vor dem S 13 des Anſiedlungsgeſetzes
ſind eben Deutſche und Polen nicht gleich Sehr wahr bei den
Polen

Jnzwiſchen iſt ein Antrag v Wentzel konſ eingegangen
der die Staatsregierung erſucht die Beſitzfeſtigung größerer Güter
in der Oſtmark nach Maßgabe des Geſetzes vom 20 März 1908
nicht durch die Deutſche Bauernbank in Danzig und die Deutſche
Mittelſtandskaſſe in Poſen ſondern durch die Anſiedlungs
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen ausführen zu laſſen

Abg Gletzel nl
Wer iſt daran ſchuld wenn die Leute durch Verſagung der

Baugenehmigung geſchädigt werden Doch nur diejenigen die
Parzellen verkauft haben ehe die Baugenehmigung erteilt wor
den iſt Die Polen ſollten ſich freuen daß das Enteignungsgeſetz
bisher überhaupt noch nicht zur Anwendung gelangt iſt Mit
Befriedigung ſtelle ich feſt daß die Enteigungsvorlage trotzdem
einen ihrer weſentlichſten Zwecke die Herbeiführung geſunder
Güterpreiſe und eine Beruhigung des Gütermarktes erreicht hat
Den Güterſpekulanten iſt das Handwerk gelegt Daß die An
ſiedlungskommiſſion im letzten Jahre nur 14 000 Hektar angekauft
hat beklage ich nicht Sie ſoll ja nicht die Polen auskaufen ſon
dern nur den deutſchen Charakter der Oſtmark wahren Die
Rechnung wonach die der Kommiſſion zur Verfügung ſtehende
Beſiedlungsfläche in drei Jahren erſchöpft ſein wird trifft nicht
zu Auch für die Zukunft iſt ihre Tätigkeit ſichergeſtellt Wird
ihr doch neumal ſo viel Land angeboten als ſie aufkauft Und
ſchließlich iſt ja die Enteignungsvorlage auch noch da Jch ſehe
nicht ein warum die Deutſche Bauernbank und die Deutſche
Mittelſtandskaſſe die Regulierung größerer Güter nicht in die
Hand nehmen ſollten Die Bildung von Reſtgütern bietet manche
Schwierigkeiten ſo daß man nur in Ausnahmefällen dazu über
gehen ſollte Rentable Reſtgüter müſſen ziemlich groß ſein
brauchen dann aber wieder polniſche Arbeiter was der Germani
ſation widerſpricht Viel richtiger wäre die Regulierung der be
ſtehenden großen Güter Die ſelbſtbewußte Haltung der deutſchen
Anſtedler auf der letzten großen Verſammlung in Gneſen eröffnet

dürfen Sogenannte Kuliverträge müſſen unmöglich gemacht erfreuliche Ausblicke die Leute bleiben unter allen Umſtänden
werden deutſch Selbſtverſtändlich darf die Bildung des Anſiedlerbundes

wicht parteipolitiſch ausgebeutet werden Vor einer Ueberſpann
des Genoſſenſchaftsweſens warne ich auch im Oſten ung

Abg WolffLiſſa frſ Vgg
Das Verhältnis der Anſiedlungskommiſſion zu Raiſſeiſen

übt wie ich das ausführlich ſchon im vorigen Jahre dargehabe eine außerordentlich ſchädliche Wirkung auf die Wohl
des oſtdeutſchen Mittelſtandes aus Erfreulicherweiſe haben t
Konſervativen in der Kommiſſion diesmal genau denſelben Stam
punkt vertreten wie ich im vorigen Jahre Die ſtaatliche wen
ſtützung der Raiſſeiſengenoſſenſchaften ſchafft geradezu unerträgli g

Zuſtände für den Mittelſtand insbeſondere für die mit dem Ver
triebe von landwirtſchaftlichen Bedürfniſſen beſchäftigten Kreiſe

Wie darf der Staat dieſen Teil des deutſchen Mittelſtandes a
ſchalten wollen zugunſten der Genoſſenſchaften Der vom Staat
akzeptierte Grundſatz daß die naturgemäße Entwicklung zur Ver
drängung der kleinen Händler zugunſten der großen und der Ge
noſſenſchaften führe iſt falſch Beſonders richtet ſich dieſe ſtaatliche
Aktion gegen den jüdiſchen Handelsſtand der doch auch ein Teiſ
des Deutſchtums iſt Die Polen machen es anders infolgedeſſen
nimmt der polniſche Mitelſtand zu der deutſche ab Die Regie
rung muß auf dieſem Wege ſchleunigſt umkehren An der Ueber
ſpannung des Genoſſenſchaftsweſens die leider ſchon jetzt Tatſache
iſt iſt nur die Anſiedlungskommiſſion ſchuld Allerdings leiſten
auch die Polen darin Erkleckliches Kann der Miniſter jetzt Aus
kunft geben was er in der Kommiſſion nicht konnte wie es
mit der freihändigen Jagdverpachtung durch die
Anſiedlungskom miſſion ſteht Es mag ein Zufall
ſein aber es iſt ein ſehr merkwürdiger Zufall daß gerade die
guten Jagden auf Anſiedlungsgütern freihändig und zu niedrigem
Pachtpreis verpachtet werden und zwar meiſtens an Regierungs
beamte Jch kann auf Wunſch Namen nennen Wie ſteht es mit
der Zweckmäßigkeit dieſes Verpachtungsmodus Das Intereſſe
der Anſiedler iſt das Intereſſe des Staates das ſollte die Regie
rung ſich bei all ihren Schritten auf dem Gebiet der Anſiedlungs
politik vor Augen halten Beifall b d Freiſ

Abg Wolff Gorki konſ
Die Ausführungen des polniſchen Redners laſſe ich unerwidert

Vor einer Ueberſpannung des Genoſſenſchaftsweſens warnen auch
wir Jn dem Rückgang der Güterpreiſe hat man eine erfreuliche
Wirkung der Enteignungsvorlage erblicken wollen Das erſcheint
mir falſch Zu niedrige Güterpreiſe ſind ebenſo ſchädlich wie künſt
lich in die Höhe getriebene Die deutſchen Bauernſöhne ſollten bei
der Anſiedlung mehr berückſichtigt werden Bedauerlich iſt daß
es nicht gelungen iſt mehr deutſche Katholiken anzuſiedeln Möge
die künftige Arbeit der Anſiedlungskommiſſion dazu führen daß
im Oſten endlich Beruhigung eintritt und die Deutſchen von allen
Seiten als unumſchränkte Herren dieſer Provinzen anerkannt
werden Lebh Beifall rechts

Abg Ströbel Soz
Die ganze Anſiedlungspolitik iſt völlig unwirkfam geblieben

Knapp 90 000 Anſiedler haben uns ſchon 380 Millionen gekoſtet
Jn Zukunft wird es auch nicht beſſer werden Die ganze Anſied
lungspolitik dient nur den Junkern Die Anſiedler wollen vom
Bund der Landwirte ebenſowenig etwas wiſſen wie die Mittel
ſtändler von den Konſervativen Die Schikanierung der Polen
überſteigt jedes Maß es iſt ſogar ein Lehrer gemaßregelt worden
weil er im Ehebett polniſch geſprochen hatte Stürmiſche
Heiterkeit

Abg Dr Rewoldt frk
Wenn die Anſiedler in der Verſammlung vom 17 März ge

ſagt haben ſie wollten nicht in einer Gegend wohnen wo ſie ihren
Vormund fortgeſetzt vor ſich hätten ſo muß man ihnen doch er
widern daß davon keine Rede ſein kann Wenn wir Reſtgüter für
den Großgrundbeſitz im Oſten ſchaffen wollen ſo wollen wir damit
keine beſondere Kaſte von Großgrundbeſitzern hochziehen ſondern
nur einen geſunden wirtſchaftlichen Grundſatz der Miſchung von
Groß und Kleingrundbeſitz zur Durchführung bringen Lebh
Beifall rechts

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr Außerdem ſtehen Jnitiotivanträge auf der Tagesordnung

Schluß 64 Uhr

c

Vor der Entſcheidung
Abdul Hamid bleibt

A K Wenn man vom Lande der unbegrenz
ten Möglichkeiten redet ſo meint man damit ge
wöhnlich die Vereinigten Staaten Jn finanzieller Hinſicht
trifft die Bezeichnung für Amerika wohl zu in poli
tiſcher hat die Türkei ein gutes Recht darauf

Die letzten vierundzwanzig Stunden gaben wieder ein
mal einen ſchlagenden Beweis von der Anmöglichkeit den
Gang der Ereigniſſe in der Türkei irgendwie vorauszuſagen
Der Rücktritt des Sultans erſchien bereits als hiſtoriſches
Faktum Jn der Preſſe wurde die Regierung Abdul Ha
mids als geweſen behandelt und förmliche Nekrologe be
ſprachen die Taten und Untaten eines toten Mannes

Jetzt zeigt ſich daß Abdul Hamid gar nicht daran denkt
mit ſeinem Totſein ohne weiteres ſich abzufinden Zu
mindeſt ſucht die Sultans Partei durch eine Flut von
Depeſchen die öffentliche Meinung in Europa von dem Ge
danken abzubringen daß die Poſition des Padiſchah bereit
verloren ſei

Zwiſchen der Belagerungsarmee und dem Jildis haben
Verhandlungen ſtattgefunden und es wäre immerhin
denkbar daß ein weitgehendes Entgegenkommen des Sul
tans die jungtürkiſchen zum Einlenken veranlaßt
hätte Der Sultan würde ſich falls er im gegenwärtigen
Augenblick den Thron behalten will der meiſten ſeiner
hoheitlichen Rechte begeben müſſen und würde hinfort nur
mehr eine ziemlich bedeutungsloſe Puppe im politiſchen
Leben ſeines Landes ſein

Ein Mann vom Schlage Abdul Hamids der 33 Jahre
uneingeſchränkten Despotentums hinter ſich hat wird ſich
ſchwerlich zu ſolchen Konzeſſionen verſtehen Jmmerhin mu
damit gerechnet werden daß der Sultan dem Druck der
Ereigniſſe gehorchend alle gewünſchten Verſprechungen

ibt gleichzeitig aber bereits entſchloſſen iſt ſie bei der erſtenſich bietenden Gelegenheit in den Wind zu ſchlagen

merkwürdig allerdings wäre es wenn die Jungtürken aber
mals mit Verſprechungen und Eiden ſich abſpeiſen ließen
und es iſt auch nicht anzunehmen daß ſie es tun Aber
wie ſchon geſagt in dem politiſchen Leben der Türkei das
anz aäbbängit iſt von religiöſen Erwägungen iſt keinDing unmöglich Die nächſten age werden die Entſchei

dun bringen Wie ſie fallen wird liegt in ihrem Schoße
verborgen
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Verhandlungen zwischen Konstantinopel
uncl den Jungtürken

ie aus dem folgenden Telegramm unzweideutig herPrgeßt geführt worden und anſcheinend nicht ganz erfolg

ebliebenwo Saloniti 21 April Die bis in die Nacht geſührten
Verhandlungen zwiſchen dem Kommandanten des Fritten
Korpe Mahmud Schewket Paſcha mit dem Kriegsminiſter
und dem Großweſir hatten noch kein definitives Reſultat er

en doch verlautet daß heute die Grundlage für eine Ver
ſtändigung gefunden werden dürfte Unterdeſſen hat eine
Einſtellung der militäriſchen Operationen nicht ſtattgefunden
Auch treffen noch immer Freiwillige darunter zahlreiche
Bulgaren die ſich der jungtürkiſchen Armee anſchließen ein
Der Korpskommandant hat auf Reklamation aus Konſtan
finopel die Ueberweiſung der ſeit mehreren Tagen hier
zurügehaltenen Zolleinnahmen veranlaßt ein Beweis daß
es ihm an Geld nicht fehlt

Die Stimmung in Jildis Kiosk
ſcheint folgender Meldung nach nicht völlig mutlos

Wien 21 April Palaſtſekretär Dſchewad verhandelte
geſtern auf der ruſſiſchen engliſchen und franzöſiſchen Bot
ſchaft Er erklärte das Gerücht der Sultan habe die Meu
terer beſtochen für falſch und verſichert die Truppen würden
nicht in die Stadt kommen Der Scheich ul Jslam ſcheint
gegen die erwartete Fetwa Abdankungsurkunde ſchwere
religiöſe Bedenken zu hegen er verſichert wenigſtens die Ah
dankungsgerüchte ſeien falſch Auch die eventuelle Thron
folge ſcheint Schwierigkeiten zu bereiten da Reſchad angeb
lich ablehnt das Komitee aber gegen Juſſuf Jzzedin ſein ſollEs iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Sultan Lcpſt aus tak

tiſchen Gründen ſein altes Projekt für die Thronfolge ſeinen
Lieblingsſohn Burhaneddin zu beſtimmen wieder hervorholt
Aus beſter Quelle verlautet daß der Palaſtadjutant Talaat
Paſcha geſtern perſönlich in alle Kaſernen gegangen ſei und
die Truppen zur Treue für den Sultan aufgefordert
habe Der heikelſte Punkt iſt nach wie vor die Marine
die überwiegend ſultanstreu ſein ſoll und bei guter Führung
das Gewicht des Landheeres paralyſieren könnte

Nicht ganz ſo günſtig für den Sultan klingt die nach
ſtehende Meldung

Wien 21 April Nach der Anſchauung der hieſigen in
formierten Kreiſe haben die Jungtürken die heute 36 000 bis
35 000 Mann ſtark vor Konſtantinopel ſtehen ſchon jetzt voll
ſtändig geſiegt Unter den Jungtürken gewinnt die Partei
an Ausdehnung die das Schickſal des Sultans von ſeinem
Nachweis das er an den letzten Ereigniſſen unſchuldig iſt
abhängig machen

Srneute Fbsetzungsgerüchte
kommen aus Saloniki

Saloniki 21 April Hier wird mit Beſtimmtheit be
hauptet der Scheich ül Jslam hätte tatſächlich das Fetwa er
laſſen das den Sultan abſetzt und ſein Bruder ſei zum
Nachfolger ausgerufen Die Truppen hätten die Haupt
ſtadt ganz umzingelt Hier herrſcht infolgedeſſen große Er
regung Für den Vormittag werden Freudendemon
ſtrationen erwartet Das Komitee begibt ſich nach Konſtan
tinopel zurück

Während alſo über das Schickſal Abdul Hamids zur
Stunde völlige Ungewißheit herrſcht liegen genaue und
klare Nachrichten vor über

die Sinschliessung von Konstantinopel
Wien 21 April Die Regierung hat ſich vollſtändig

unterworfen und liefert den Jungtürken den Proviant zur
Verpflegung der Truppen Jn wenigen Stunden muß ſich
auch das Schickſal des Sultans entſcheiden Ein Teil der
jungtürkiſchen Partei will den Sultan ſchonen wenn er nach
weiſen kann daß er an dem gegenwärtigen Putſch unſchul
dig iſt Es werden Stimmen laut daß ſich die Jungtürken
durch die Entthronung des Sultans gewiſſe europäiſche

taaten zu Feinden machen würden ſo daß dann eine Jnter
vention zu befürchten wäre Vor einer ſolchen Jntervention
hat man aber im jungtürkiſchen Lager große Furcht

Der Belagerungszuſtand
ſoll nach dem folgenden Telegramm bald über die Stadt ver
hängt werden

Konſtantinopel 21 April Die mazedoniſchen Truppen
werden in der Umgebung der Stadt ſichtbar Der Miniſter
rat der am Nachmittag zuſammentritt wird den Belage
rungszuſtand über die Stadt verhängen Die komiteetreuen
Offiziere haben die Geſchützverſchlüſſe auf den Kriegs
chiffen entfernt ſo daß die von den Schiffen drohende

d f an u ort t Tee r des d ſetzt
rſch fort und ſteht je ereits in ſtärkerer Zahlvor den Toren der Stadt los 4 da

Die Opfer
W Konſtantinopel 21 April Die Zahl der in der letzten

oche ermordeten jungtürkiſchen Offiziere wird jetzt auf 262

angegeben A iworden cht von ihnen ſind vor dem Jildiz ermordet

Ausland
Annexion Fegyptens durch Sngland

Eine ſenſationelle Meldung kommt aus Kairo Danach
e Fngland die augenblickliche Verwirrung der Türkei be
e n wollen um Aegypten zu anektieren Die Meldung

zunächſt mit aller Vorſicht aufzunehmen iſt lautet
geh 21 April Angeſichts der nicht abzuleugnenden
hretth englandfeindlichen Agitation der Nationaliſten

n I Naland in kürzeſter Friſt zur Annexion
füna egypten Der Khedive Abbas wird eine
geſchieht e Entſchädigung erhalten Der Coup
in c ſobald die Maltaflotte und größere Truppenmaſſen
reich agadrien konzentriert ſind Zwiſchen England Frank
penſatig Zußland ſchweben Verhandlungen Her Kom
rei on für die Republik und das Zarenreich Frank
A L ſoll eine dominierende Poſition in Syrien und die
danerte novon Tunis Rußland dagegen freie Dar
ſiſchar enpaſſage und günſtige Regelung an der per

meniſchen Grenze zugeſichert werden

Streikunruhen in Frankreich
Der erbitterte Ka it eimpf der ſeit einiger Zeit zwiſWollkämmereiar beiter von Mazamet und den n den

abrikanten

jtobt nimmt von ſeiten der ſtreikenden Arbeiter von Tag zu
Tag einen bösartigeren Charakter an ſo daß wiederholt
militäriſche Hilfe herbeigerufen werden mußte

Ueber die letzten Ausſchreitungen berichtet ein Tele
gramm wie folgt

Paris 21 April Geſtern verließen zwei mit Woll
ballen beladene Wagen eine der Fabriken von

Mazamet Dies bemerkten die Streikpoſten die ſofort Lärm
ſchlugen und eine nach vielen Hunderten zählende Volks
menge ſuchte ſich der Abfahrt der Wagen mit Ge
walt zu e Aer e ſo daß eine halbe Schwadron
Dragoner in aller Eile zum Schutze der Fuhrwerke heran
gezogen werden mußte während Jnfanterie die die Land
ſtraße beherrſchenden Höhen beſetzte die hart an die Straße
herantreten und von wo aus die Streikenden ungeheure
Felsblöcke mitten unter die Dragoner und
die Gendarmerieeskorte rollten als dieſe den
Hohlweg paſſierten Nur wie durch ein Wunder wurde nie
mand durch dieſen verbrecheriſchen Anſchlag verletzt Ab
geſandte des Pariſer Allgemeinen Arbeiterbundes durch
ſtreifen die Gegend das Ausſtandsfieber überall anſchürend
ſo daß ſich der nun ſchon mehr als drei Monate dauernde
Streik noch eine gute Weile hinziehen dürfte Ein vom Ab
geordneten Baron Reille dem Vertreter von Mazamet im
Parlament unternommener Verſöhnungsverſuch
verlief erfolglos die Arbeiter beharrten bei ihren
ſchon früher aufgeſtellten Lohnforderungen
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Halle und Amgebung
Halle a S 22 April

Schiebung oder nicht
Wie ſchützt ſich der Schuldner am einfachſten gegen un

bequeme Gehaltspfändungen
Das Reichsgericht gibt in dem letzten Bande der ge

ſammelten Entſcheidungen das Rezept für ein Hausmittel
das ſich bald in allen Kreiſen der an ſchwachen Finan
zen leidenden Menſchheit großer Beliebtheit erfreuen dürfte
Der Entſcheidung des Reichsgerichts die geeignet iſt beſon
ders in der Geſchäftswelt lebhaftes Aufſehen zu erregen
liegt folgender Sachverhalt zugrunde

Ein Kaufmann war in Konkurs gegangen und hatte
beträchtliche Schulden Da er ein tüchtiger Geſchäftsmann
war fand er ſchnell ein Engagement mußte jedoch befürchten
daß ſein Gehalt ſoweit es den Betrag von 1500 Mark jähr
lich überſtieg von den Gläubigern mit Beſchlag belegt würde
Dem Prinzipal war das Sachverhältnis bekannt ihm ſelbſt
lag daran daß Pfändungen des zu zahlenden Gehalts ver
mieden würden Es wurde deshalb ein Anſtellungsvertrag
in der Weiſe geſchloſſen daß dem Angeſtellten ſelbſt
1500 Mark Jahresgehalt und ſeiner Ehefrau
1700 Mark zugeſichert wurden Ein Gläubiger erblickte in
dieſem Abkommen eine ihn benachteiligende Schiebung und
erwirkte bezüglich der Forderung der Frau in Höhe von 1700
Mark einen Pfändungs und Ueberweiſungsbeſchluß Die
Frau des Schuldners ließ jedoch die Pfändung nicht gelten
ſondern erhob Widerſpruchsklage mit dem Antrage den
Pfändungs und Ueberweiſungsbeſchluß für unzuläſſig zu
erklären Der beklagte Gläubiger machte demgegenüber
geltend daß das in Rede ſtehende Abkommen gegen die guten
Sitten verſtoße und focht den Anſtellungsvertrag an weil er
in der der Klägerin bekannten Abſicht die Gläubiger ihres
Ehemannes zu benachteiligen abgeſchloſſen worden ſei

Während das Landgericht Hamburg den Standpunkt
des Beklagten billigte und die Klage abwies erkannte das
Oberlandesgericht dem Klageantrage gemäß Die von dem
Beklagten eingelegte Reviſion wurde von
dem Reichsgericht zurückgewieſen Nach der Anſicht
des Reichsgerichts können die Gläubiger des Ehemanns
gegen ein ſolches Abkommen nichts machen Die Gläubiger
eines Schuldners heben die Urteilsgründe hervor hätten
keinen von der Rechtsordnung anerkannten Anſpruch darauf
daß dieſer ſeine Arbeitskraft zu ihren Gunſten ſo verwerte
daß ihnen ein Zugriff möglich ſei Einen Verſtoß gegen die
guten Sitten enthalte das Abkommen nicht da beide Par
teien des Vertrages an der getroffenen Regelung der Ge
haltszahlung ein berechtigtes Jntereſſe gehabt hätten Auch
die Anfechtung greife nicht durch Zunächſt fehle
es an einer wirklichen Benachteiligung der Gläubiger denn
der Beklagte hätte den Ehemann der Klägerin nie enga
giert wenn nicht der Gehaltsanſpruch gegen Pfändungen
geſichert worden wäre hätte auch bei Kenntnis etwaiger
Ungültigkeit des Vertrages ſofort die Entlaſſung aus
geſprochen Wenn der Ehemann ohne Stellung geweſen
wäre hätte aber der Beklagte ebenfalls nichts erhalten Vor
allem aber ſtehe der Anfechtung der Umſtand entgegen daß
den Gläubigern nicht die Befugnis zugeſtanden werden
könne dem Prinzipal einen Vertrag mit ſolchem Jnhalt auf
zunötigen wie er ihn gerade nicht habe ſchließen wollen und
deshalb auch nicht geſchloſſen habe Nach dem klaren Wort
laute des Abkommens ſei ein gegen den Prinzipal begrün
deter Anſpruch des Ehemanns auf Zahlung von 1700 Mark
an ihn ſelbſt niemals in ſeinem Vermögen geweſen und
könne auch nicht durch eine anfechtbare Handlung ſeinem
Vermögen entzogen ſein

Trotz der juriſtiſch treffenden Begründung des Reichs
gerichts wird der Laie ſich des Gefühls daß der Anſtellungs
vertrag dennoch als eine Schiebung anzuſehen ſei nicht er
wehren können Eine Aenderung der reichsgerichtlichen
Jndiktatur iſt jedoch kaum zu erwarten und es bleibt die
Tatſache beſtehen daß geſchickte Schuldner immer noch Mittel
und Wege zu finden wiſſen um den Gläubigern die Beitrei
bung ihrer Forderungen unmöglich zu machen bx

Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flotten Vereins
Aus der Vorſtands und Ausſchußſitzung im Hotel Kaiſer

Wilhelm iſt mitzuteilen
Die Hauptverſammlung der Vertreter des Provinzver

bandes für die Provinz Sachſen des D F V mit dem Sitze
in Magdeburg unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten
v Hegel ſoll in dieſem Jahre am 13 Juni in Halle ſtatt
finden Sie wird in einem geſchäftlichen Teile einem ge
meinſchaftlichen Eſſen und einem unterhaltenden Teile be

ſtehen Jn Vorſchlag iſt gedracht von der hieſigen Orts
gruppe eine Korſofahrt auf der Saale am Vor
mittag daran anſchließend die Verhandlungen ihnen folgend
Zeweinſchaftliches Eſſen hierauf Konzert in der Saalſchloß

rauerei
Was die

Ruderabteilung
der Ortsgruppe betrifft ſo iſt für ſie ein drittes jedoch
kleineres Ruderboot gus Wilhelmshaven angekauft worden
für die jüngeren Schüler denen es im Vorjahre nicht mög
lich war dauernd in den großen Booten zu rudern Das
neue Boot iſt ein ſogenanntes Klinker Boot und zeigt eine
flotte ſchlanke Bauart iſt eine Kommandantengig wie die
anderen Boote und vierriemig Für die großen Boote iſt
verſuchsweiſe eine volle Segeleinrichtung erworben obwohl
innerhalb der Schleußen ſelten Gelegenheit iſt auf der
Saale Segel zu zeigen werden ſie auf den Touren nach
Merſeburg und Wettin recht bald und unter guten Wind
kommen können Die Nachfrage und Meldungen zu dem
Schulrudern iſt äußerſt rege Das Rudern ſoll nachdem die
gut überwinterten Boote neu geſtrichen und zu Waſſer ge
bracht Anfang Mai beginnen

Die Geſchäftsſtelle iſt nach Laurentiusſtraße 12 I ver
legt Die Vereinszeitſchrift Flotte wird nicht mehr von
der Halliſchen Verkehrsanſtalt ſondern von eigenem Vereins
boten beſtellt

Studentiſche Miſſionskonferenz
Von Freitag den 16 bis Dienstag den 20 des Monats

tagte hier im Hotel Kronprinz die vierte allgemeine
ſtudentiſche Miſſionskonferenz Sie wurde vom Studenten
bund für Miſſion veranſtaltet

Außer den Vertretern der akademiſchen Miſſionsvereine
faſt aller Univerſitäten Deutſchlands waren zahlreiche Stu
denten aller Fakultäten und Miſſionen aus allen Miſſions
gebieten erſchienen Auch die einzelnen provinziellen Miſ
ſionskonferenzen und Miſſionsgeſellſchaften hatten ihre Ver
treter geſandt Unter zahlreichen namhaften deutſchen
Miſſionsmännern welche die Referate und Vorträge über
nommen hatten wie Profeſſor Haußleiter der die Miſſion
an der hieſigen Univerſität vertritt Lic Warneck einer der
Jnſpektoren der rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft Miſſions
ſekretär P Würz kamen auch verſchiedene auswärtige Red
ner zu Wort

Mit Begeiſterung wurden die ſehr intereſſanten wie tief
gehenden Ausführungen des Generalſekretärs des chriſtlichen
Studentenweltbundes Mr Mott aus Newyork aufgenommen
der dreimal eine Evangeliſationsreiſe für Akademiker um
die Welt gemacht hat Auch Mr Wilder der Begrün
der der ſtudentiſchen Miſſionsbewegung hielt eine Anſprache
Während Mr Mott und Mr Wilder engliſch ſprachen und
verdolmetſcht werden mußten hielt Kandidat Moſes
Chin aus China der in Halle ja nicht mehr unbekannt iſt
ſeinen Vortrag in deutſcher Sprache

Die Konferenz zu der nur Akademiker Zutritt hatten
war von etwa 400 Perſonen darunter 24 Studentinnen be
ſucht Außer den Delegierten der deutſchen Vereinigungen
waren 58 Ausländer erſchienen darunter 11 aus den Ver
einigten Staaten von Nordamerika 9 Briten 8 Holländer
5 Schweden 5 Armenier 4 Schweizer 3 Ruſſen 3 Böhmen
3 Dänen 2 Jtaliener 2 Chineſen 1 Bulgare 1 Japaner
1 Slowake Auch viele Halliſche Studenten aus verſchiedenen
Verbindungen waren unter den Zuhörern

Der Zweck der Konferenz war das Miſſionsintereſſe
unter der Studentenſchaft zu wecken und zu vertiefen und
jedem die Frage nahe zu legen ob er nicht auch ſein Leben
in den Dienſt der großen Sache der Miſſion zu ſtellen be
rufen iſt Jm Blick auf die vor vier Jahren ebenfalls hier
tagende Miſſionskonferenz die nicht einmal halb ſo viel
Teilnehmer zählte bedeutet dieſe Konferenz einen großen
Fortſchritt Es iſt hocherfreulich daß das Jntereſſe an der
Miſſion unter den Studenten von Jahr zu Jahr zunimmt
denn die Miſſion ſtellt heute ganz beſondere Anforderungen
an ihre Vertreter Ueberall ſo wurde ausgeführt in China
und Japan in Koreg in Jndien und in der Türkei ſind die
Pforten der Welt für abendländiſche Kultur weit geöffnet
und abendländiſche Bildung dringt auch in die entfernteſten
Länder Darum muß die Chriſtenheit auf dem Plan ſein
um dieſe Völker für die wahre Religion zu gewinnen bevor
ſie in Erkenntnis der Richtigkeit ihrer eigenen Religion dem
Materialismus anheimfallen

Architektoniſche Gedankenloſigkeiten
Zu dieſem Kapitel werden wir gebeten folgenden Aus

führungen Raum zu geben
Die Verhandlungen der Stadtverordneten Verſamm

lung über die bevorſtehende Verunſtaltung des Gutes Gim
ritz regen zu einer kritiſchen Betrachtung der ſtädtiſchen
Neubauten im Süden an Dort iſt im letzten Jahre das
Feuerwehrdepot in der Lauchſtädterſtraße entſtanden archi
tektoniſch genommen ein Muſterbeiſpiel für die Verkennung
alter Halliſcher Bauſtile Doch davon abgeſehen ein ſauberer
Bau in rotem Backſtein Jetzt entſtehen im Anſchluß da
ran Stallungen und Unterkunftsräume der Städtiſchen
Straßenreinigung Dieſe aber man ſehe und ſtaune
zur harmlos fröhlichen Abwechſelung in weiß gelbem
Rohbau Will man auch hier von den geradezu unglaub
lich ſchlechten Bauformen abſehen ſo bleibt doch der Wechſel
in der Farbe eine augenverletzende Gedankenloſigkeit die
die armen empfindſamen Vorübergehenden auf Jahrzehnte
ertragen müſſen Die hintere Hofmauer erſteht wieder in
ſchönſten roten Steinen es gab alſo noch welchel Was
wird nun die vordere Abſchlußmauer für eine Ueberraſchung

bringen F WDie geplanten Neubauten auf Gimritz für die am Mon
tag die Stadtverordnetenver ſammlung 70 500 Mk be
willigten ſind um irrigen Anſchauungen vorzubeugen fol
gende Neubau eines Kuhſtalles Neuanlage eines Vieh

er Umbau des jetzigen Kuhſtalles zu einem Schweine
all

Der 5 kommun Bezirks Verein hat ſeine Monats Ver
ſammlung heute abend 814 Uhr in Wickes Reſtaurant
Wilhelmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung 1 Der Be
bauungsplan an der Kronprinzenſtraße 2 Bericht des Vor
ſtandes 3 Wünſche aus der Verſammlung

Der Kunſtgewerbe Verein hat heute abend 814 Uhr
worauf hier nochmals hingewieſen ſei im Saal der Loge zu
den fünf Türmen Albrechtſtraße 6 Vortragsabend mit
Lichtbildern von Herrn Profeſſor Dr Jean Loubier Berlin
über Farbendruck und Farbenphotographie Mit dem Vor
trag iſt eine reichhaltige Ausſtellung von farbigen
Reproduktionen verbunden Gäſte ſind willkommen

Vaterländiſcher Frauenverein Wie der Provinzial
vorſtand in einem Rundſchreiben bekannt gibt hat ſich die
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Aiakontſfſen anſtalt koährlich ihm h vier
rauen für den Vaterländiſchen verein unentgeltlich
auszubilden in einem ſ atigen Kurſus bei r

und Verpflegung Jüngere Frauen oder Mäd
chen die ſich gerne einem weiblichen Berufe zuwenden möch
ten finden hier geeignete Gelegenheit zu einer Ausbildung
Außer der Halliſchen Diakoniſſenanſtalt nimmt auch der Ver
ein für weibliche Diakoniſſen in Magdeburg vorläufig eine
Schülerin zur unentgeltlichen Ausbi auf Von den
ausgebildeten Pflegerinnen wird gewünſcht daß ſie ſich im
Kriegsfalle dem Roten Kreuz im Heimatgebiete zur Ver

higung ſtellen und ſich in die Liſten der Vaterländiſchen
rauenvereine aufnehmen laſſen

Neues Theater Wegen in ung des Frl Bukovics
wird heute an Stelle der Blauen Maus Mandra
gola gegeben

Frau Mizzi Binder Fink die in dieſer Spielzeit wiederholt
in unſerem Stadttheater gaſtierte unternimmt eben eine Tournee
durch Schleſien Der Erfolg blieb der beliebten Halleſchen Künſt
lerin auch auf den ſchleſiſchen Bühnen treu So ſchreibt die
Beuthener Zeitung anläßlich einer im dortigen Stadttheater

gegebenen Vorſtellung Frühlingsluft Die Beſetzung der Par
tien war ſehr günſtig für das Gelingen der Operette und müſſen
wir Fr Binder die Soubrette par exeellence als überwältigend
komiſche Darſtellerin der Hanni aus dem Schiefertal zuerſt nennen
welche der ganzen Operette ein charakteriſtiſches Gepräge gab vom
Publikum bei ihrem Erſcheinen jubelnd begrüßt und nach jeder
Geſangsnummer mit Beifall überſchüttet wurde

Pportpark Am kommenden Sonntag findet auf dem
Sportpark des Hall Fußballklubs von 1896
E an der Leipziger Chauſſee das Ausſcheidungsſpiel um

die r r Wrſgaft ſtatt wobei ſich derDresdener portklu und derSportklub I t Sämtliche Spiele ſindvon 1 Uhr nachmittags ab aus dieſem Grunde unterſagt
Der Bund der techniſch induſtriellen Beamten gegen den ſich

wie erinnerlich ſein dürfte im vorigen Jahre der unter dem Namen
Geheimerlaß bekannte Vorſtoß der Bayeriſchen Metallinduſtriellen
richtete hat im Jahre 1908 ſehr gute Fortſchritte gemacht Sein
Mitgliederbeſtand iſt um 2244 Mitglieder und 532 Hoſpitanten
Studierende gewachſen ſo daß ſich für Ende 1908 eine Geſamt

zahl von 13 002 Mitgliedern und 785 Hoſpitanten ergibt Daß der
Bund trotz des oben erwähnten Angriffs der ihn zur Erhebung
einer Extraſteuer von 6 Mark pro Mitglied nötigte und trotz der
allgemeinen Wirtſchaftskriſis eine ſo günſtige Entwickelung ge
nommen hat darf wohl als ein gutes Zeichen für ſeine Zukunfts
ausſichten angeſehen werden Das Vermögen des Bundes beträgt
ca 200 000 Mk Als charakteriſtiſche Zeichen für die wirt
ſchaftliche r di e nd des Jahres 1908 kann man die
Tatſache anſehen daß der Bund für Unterſtützung von Stellungs
loſen nicht weniger als 35 445,08 Mk an 358 Stellungsloſe
ausgezahlt hat Bezeichnend für die ungünſtige rechtliche Lage
der Privatangeſtellten iſt es auch daß der Rechtsſchutz des Bundes
im Berichtsjahr einen Aufwand von 14 000 Mk erforderte

Poftaliſches Vom 1 Mai ab ſind im Verkehr mit Groß
britannien Käſtchen mit Wertangabe bis zum Betrage von
8000 Mk zugelaſſen

a Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
finden die Leſer der Saale Zeitung in der Unter
haltungsbeilage der heutigen Ausgabe
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Provinzial Nachrichten
Graf Ludwig von der Aſſeburg Falkenſtein f
Meisdorf i Harz 20 April Heute ſtarb hier in

hohem Alter der königliche Oberjägermeiſter
Exzellenz Graf Ludwig von der Aſſeburg
Falkenſtein der Senior des im Harze altangeſeſſenen
Grafengeſchlechtes derer von Falkenſtein die ſeit dem
12 Jahrhundert die alte wohlerhaltene Bergveſte Falken
ſtein ob dem Falketale zu ihrem Herrenſitze hatten und zu
deren Ahnen der bekannte Graf Hoyer des Sachſenſpiegels
gehörte Graf Aſſeburg ſeit vielen Jahren Oberjägermeiſter
des Kaiſers und Königs erfreute ſich bei den drei Hohen
zollern Wilhelm Friedrich III und Wilhelm II großen
Anſehens und genoß ob ſeines lauteren geraden Sinnes
ihre Freundſcha Jn gleicher Weiſe war er im Harze be
liebt Jedermann kannte und verehrte den alten Herrn
der ſeine Tage ſtill im Meisdorfer Schloſſe verbrachte wenn
er nicht zur Hofjagd reiſen mußte Bis ins hohe Alter blieb
er in dieſem Amte aus dem ihn der Kaiſer nicht gern ent
laſſen mochte Könige und Fürſten ſah der Falkenſtein unter
des Grafen Ludwig Herrſchaft als Gäſte in ſeinen Forſten
jagen Als einer der hervorragendſten Vertreter der Land
ſtände unſerer Provinz war Graf v d Aſſeburg Vertreter
des Kreistages des Mansfelder Gebirgskreiſes ſeit deſſen
Begründung und lange Jahre gehörte er auch dem Provin
ziallandtage an Bei der letzten Seſſion im vorigen Monate
erſchien er zum erſten Male nicht Nun iſt er ganz aus der
Reihe geſchieden Weil er ein Edelmann im beſten Sinne
war werden die Meisdorfer ſein Andenken in Ehren halten

Wider die Schiffahrtsabgaben
Der Magdeburger Schiffahrtsverein erklärte in ſeiner

Hauptverſammlung daß die Elbſchiffahrt außerſtande ſei
auch die niedrigſten Schiffahrtsabgaben zu tragen

Auto und Dampfroß
Leipzig 19 April Eine Wettfahrt zwiſchen Auto und

Eiſenbahn wird dem L mitgeteilt Jm letzten Augen
blicke vor der Abfahrt des Zuges 4,15 Uhr nachmittags nach
Saalfeld ſtürmte ein Reiſender auf den Bahnſteig des hie
ſigen Thüringer Bahnhofes Seine Eile war leider ver
gebens der Zug fuhr ohne ihn ab Kurzes Beſinnen Um
kehren und verſuchen im Auto nachzueilen Erſter Verſuch
den Zug in Plagwitz zu erreichen her das Auto kam
eine halbe Minute zu ſpät Die Reiſenden im Zuge ver
folgten mt regem Jntereſſe den weiteren Verlauf Klein
zſchocher Kein Auto zu ſehen da der Weg weit ab von den
Schienen führt Knauthein Jn der Ferne mächtige Staub
wolken das Auto ſtürmt leider großes Straßenknie wieder
nicht erreicht Bösdorf Die Straße führt über Hartmanns
dorf weit ab von der Bahnſtrecke in der Ferne hält das
Auto gleichen Schritt mit der Eiſenbahn Wieder vergebens
Eythra Das Auto iſt dem Zuge voraus und biegt im rechten
Straßenwinkel zum Bahnhofe ein Falſch gefahren Nächſte
Straße führt zum Bahnhof Umkehren nſt Geſchwindig
keit einſtellen es iſt erreicht Gleichzeitig mit dem Zuge

r e h n

kle bereit rfünf Frauen oder Jung

Erfurter

ſeine Gattin

et e r Letzte Xachriehtenokomotivführer fahren ſchneller als wir Dem Reiſen
den wurde beim Betreten des Bahnſteiges in Eythra von den
im Wagen befindlichen Paſſagieren eine begeiſterte Ovation
gebracht die ihn ſehr erfreute

Studentenland

9 Jena 19 April Bei den hieſigen Muſenſöhnen ſcheint
es neuerdings zum guten Ton zu gehören daß ſie ſich in der Um
gegend mit Grundbeſitz anſäſſig machen Ein fideles Klübchen iſt
mit dem Ankauf der Rülpsalm auf dem Kernbergplateau voran
gegangen Ganz in der Nähe in Schößers Leede hat nun auch
die Burſchenſchaft Teutonia für 23 Mark Liegenſchaften von
der Größe eines weimariſchen Ackers erworben Trotz ſeines ge
ringen Preiſes iſt das neueſte Studentenland immer noch um 9 Mk
teuerer als die Rülpsalm die gar nur 14 Mark gekoſtet hat
Da ſich aber von ihm ein herrlicher Blick nach dem Fuchsturm
bietet iſt es obwohl für den land wirtſchaftlichen Betrieb gänz
lich ungeeignet ſein Geld wert Die Studenten verſtehen es
mit ihrem Pfund zu wuchern und ſo werden die Grundſtücke in
einigen Jahren zweifellos ſo im Wert ſteigen daß ſie nicht für den
zehnfachen Preis zu haben ſein werden Die Rülpsalm iſt jetzt
ſchon unverkäuflich

S Eilenburg 20 April Seminardirektor
Als Leiter des neu errichteten Seminars wurde Seminar
oberlehrer Dürr von Erfurt berufen

V Tautenhain 20 April Blutvergiftung
Die etwa 48jährige Ehefrau des Holzhauers A Sperhake
hier verletzte i die Hand an einem verroſteten Nagel ſo
a der ganze Arm anſchwoll Der herbeigerufene Arzt
ſtellte Blutvergiftung feſt Der Zuſtand der Frau iſt be
denklich

äqeeeee
Vermischtes

Billige Ferienreiſe durch Spanien Nordafrika Sicilien und
Jtalien bietet nach bewährtem Programm auch in dieſem Sommer
die Vereinigung für deutſche Mittelmeerfahrten ein freier Bund
von Damen und Herren aller Stände der bekanntlich das Ziel hat
erholungsbedürftigen Kaufleuten Beamten Lehrern uſw eine
Ferienreiſe durch die Länder am Mittelmeer zu erſchwinglichem
Preiſe zu ermöglichen Die auf 23 Tage berechnete Reiſe beginnt
am 6 Juli in Genf und geht von Marſeille auf großem franzö
ſiſchem Salondampfer nach Palma auf den Balearen Spaniens
Weinſtadt Malaga Granada Gibraltar Algeciras Tanger der
Hauptſtadt Marokkos Algier Tunis und Carthago Palermo auf
Sicilien Capri mit blauer Grotte Neapel mit den Lavafeldern
des Veſuv und Pompeji Rom und nach der Riviera mit Monte
Carlo Zum Schluß führt der Dampfer die Geſellſchaft nach Mar
ſeille und dann die Bahn nach Genf am 28 Juli zurück Der
Preis der 23tägigen Rundfahrt von Genf bis Genf beträgt ein
ſchließlich der Unterkunft und guter Verpflegung mit Wein an
Bord wie in den Hotels der Ausbootung der Eiſenbahn und
Wagenfahrten der Führung Trinkgelder etwaiger ärztlicher Be
handlung c 2c nur 375 Mark Ausführlicher Proſpekt wird
koſtenlos vom Schriftwart der Vereinigung Lehrer O Hinz in
Charlottenburg I Kirchſtraße 35 abgegeben

Schauerlicher Fund Beim Pflügen eines Ackerlandes
gegenüber dem Bahnhof Hagenow Land in Mecklenburg
ſtießen Ackerleute in ca ein Fuß Tiefe auf den grauſig zer
ſtückelten Leichnam eines Mannes Oberkörper
Arme Füße und Kopf waren einzeln und die Knochen faſt
ſämtlich losgelöſt in däniſche Zeitungen mit dem
Datum vom 14 April ein gewickelt mit Moos bedeckt
und mit einer Schicht Kaliſalz überſchüttet Allem Anſcheine
nach handelt es ſich um einen Luſtmord deſſen Opfer von
auswärts nach Mecklenburg n wurde Die Leichen
teile wurden nach Roſtock in d
ren Unterſuchung gebracht

Unfälle beim Wettrennen Beim Maidenrennen der
Dreijährigen in Wien wurde der Jockei Gulyas der Avar
ritt beim Hinausreiten zum Start abgeworfen Der Reiter
blieb in den Bügeln hängen wurde ungefähr 20 Meter weit
geſchleift und ſchließlich gegen eine Barriere geſchleu
dert Gulyas erlitt ſchwere Verletzungen u a auch eine Ge
hirnerſchütterung Zwei tödliche Fälle haben ſich in
den letzten Tagen auf engliſchen Rennbahnen zugetragen
Jn Oakley Park kam in der Hunt Steeple Chaſe der be
kannte Herrenreiter Mr R Faber zu Fall und erlitt einen
ſchweren Schädelbruch an dem er tags darauf verſtarb
Mr Faber war ein ſehr hoffnungsvoller junger Reiter er
war Maſter der Oxford Univerſity Draghounds und Leut
nant bei den 16 Lancers Ein zweiter Unfall der eben
falls den Tod des Geſtürzten zur Folge hatte ereignete ſich
bei den Rennen zu Kelſo im Roxburgh Handikap Erneſt
Williams ein namhafter Steeple Chaſe Jockei karambo
lierte während des Rennens mit einem reiterloſen Pferde
und fiel dabei ſo unglücklich daß er das Genickbrach

Eine Stadt aus Gold Die goldene Stadt des Märchens hat
in der Wirklichkeit eine Art Ebenbild die Stadt Guanajuato
in Mexiko Man hat die überraſchende Entdeckung gemacht daß
die Häuſer dieſer Stadt einen reichen Goldgehalt aufweiſen Gu
anajuato iſt eine der älteſten Minenſtädte Mexikos aber den Wert
der Stadt an ſich hat erſt die jüngſte Zeit entdeckt als eine Eiſen
bahngeſellſchaft den Entſchluß faßte in Guanajuato ein Stations
gebäude zu errichten Es ergab ſich die Notwendigkeit eine Anzahl
Häuſer niederzureißen die in früherer Zeit aus Backſtein errichtet
wurden Zur Herſtellung dieſes Backſteins hatte man ſeiner Zeit
die aus den Minen ſtammenden Stein und Sandreſte verwendet
nachdem ihr Erzgehalt verwertet worden war Als man zum Ab
bruch der Häuſer ſchritt gab man einige Schuttſtücke zur Unter
ſuchung in das Laboratorium Dabei ſtellte ſich heraus daß dieſer
Schutt einen Goldgehalt von 12 bis nahezu 100 Mk für die Tonne
aufwies durchſchnittlich 32 Mk pro 1000 Kilo Die Urſache dieſes
reichen Goldgehaltes liegt in der Unvollkommenheit der früheren
Mittel mit denen die aus den Minen geförderten Maſſen bear
beitet wurden und bei denen viel Gold und Silber verloren ging
Mit Hilfe des neuen Verfahrens hat man den Schutt der abge
riſſenen Häuſergruppen bearbeitet und dabei für nicht weniger
als 120 000 Mk Gold gewonnen

Die falſchen Gerüchte über den Tod der Gattin
Burrians ſind nun völlig aufgeklärt Der Kammer
ſänger verkehrte in Newyork ſehr viel mit einer Dresde
ner jungen Dame einem Fräulein Sch Dieſe Dame
erkrankte n nach dem Genuß von Auſtern und ſtarb
nach einigen Tagen im Hoſpital Da Burrian faſt ſtets in
Geſellſchaft des Fräuleins geſehen wurde hielt man ſie für

e Aniverſitätsklinik zur weite

Verſtändigung zwiſchen den Jungkürken

und der Regierung
Abdul Hamid bleibt die Regierung unterwirft ſich

Konſtantinopel 21 April Der Umſchwung in der Auf
faſſung der Lage iſt derart daß eine Verſtändigung zwiſchen
der Leitung der mazedoniſchen Truppen und der Regierung
erzielt wurde Dieſe Verſtändigung hat folgende Grundlage
Auf die Abſetzung des Sultans wird verzichtet Der größte
Teil der Garniſon von Konſtantinopel wird entlaſſen und
durch Saloniker Truppen erſetzt Jn der Hauptſtadt bleiben
ferner 600 Saloniker Gendarmen die den Sicherheitsdienſt
übernehmen Die jungtürkiſchen Truppen deren Vorhut be
reits vor den Mauern Konſtantinopels ſteht werden zunächſt
nicht in die Stadt einmarſchieren Die Regierung erließ
einen Aufruf nach welchem die Truppen einen neuen Eid
zu leiſten haben Sie übernimmt die Bürgſchaft für die
Unterwerfung der Garniſon ausgenommen einen kleinen
Teil der Yildis Beſatzung Die Kriegsflotte verläßt zur
Abhaltung von Manövern den Hafen von Konſtantinopel

Konſtantinopel 21 April Auf Bitten des Sultans
haben der Großweſir der Kriegsminiſter und der Befehls
haber der hieſigen Truppen ihre Demiſſion zurückgezogen
Die Nachrichten von vollzogenen Hinrichtungen haben ſich
bisher nicht beſtätigt Der Aufruf Huemi Paſchas iſt nicht
nur dem Militär ſondern auch den Zivilbehörden mitgeteilt
worden Der Eindruck iſt ein günſtiger

Saloniki 21 April An der bulgariſchen Grenze ſollen
bulgariſche Truppen Unruhen ausgebrochen ſein Hier iſt
der Befehl eingelaufen die ſtrategiſche Strecke nach der
Grenze ſofort fertigzuſtellen

Demiſſion des ungariſchen Kabinetts

Wien 21 April Der morgigen Audienz des Grafen
Andraſſy beim Kaiſer Franz Joſef wird die höchſte Be
deutung beigemeſſen Andraſſy iſt vom Kaiſer in erſter Linie
dazu auserſehen ein neues ungariſches Kabinett zu bilden
Die Verhandlungen bezüglich einer Kartellbank ſind ge
ſcheitert Da der Kaiſer ſeine Zuſtimmung zur Errichtung
einer ungariſchen Bank verſagt gibt das Kabinett ſeine
Demiſſion Die offizielle Ankündigung wird für den Sonn
tag erwartet

König Eduard auf Malta
London 21 April Aus Malta wird berichtet daß das

re Königspaar mit der Kaiſerin Witwe von Rußland
heute hier eingetroffen iſt Sie werden die Gäſte des ogsvon Connanggt ſein und bis zum 23 April in Malta bleiben

Streikunruhen in Frankreich
Möéru 21 April Die Arbeiterſchaft von Andeville hielt

heute eine Verſammlung ab in der die Redner die Arbeiter
aufforderten Widerſtand zu leiſten ſich zu bewaffnen und
die Verteidigung gegen die Behörden zu beginnen Die Ar
beiter der Fresnaux Werke beſchloſſen in den Ausſtand zu
treten und legten die Arbeit nieder Zahlreiche Mauer
anſchläge welche die Arbeiter aufhetzen wurden in der Um

gegend verbreitet a
Großfeuer bei Paris

Paris 21 April Eine große Feuersbrunſt zerſtörte
heute im Vororte Saint Denis die Oelniederlage der
Nordbahngeſellſchaft Bei dem Brande wurden mehrere
Perſonen verletzt und der Eiſenbahnbetrieb teilweiſe ein
geſtellt Der Schaden beläuft ſich auf mehrere hunderttauſend
Francs

ehe
Luftſchiſfahrt

Neuer deutſcher Aeroplan Der Hochſchulprofeſſot
Reißner unternahm in Aachen einen Flugverſuch mit
dem von ihm konſtruierten Zweiflächenflieger Er legte in
einer Höhe von 5 Metern 40 Meter zurück wobei der Apparat
ſich als durchaus brauchbar erwies

re e Sportnachrichten
Der neue Präſident des Reichsausſchuſſes für Olympiſche

Spiele wird aller Vorausſicht nach Staatsminiſter v Ton
bielski ſein als zweiter Präſident kommt der bekannte
Rennmann Oberregierungsrat a D Ulrich v Oertzen in
Frage Nach dem Tode des früheren Präſidenten des
Reichsausſchuſſes des Grafen v d Aſſeburg war man
darauf bedacht wieder eine Perſönlichkeit zu wählen die
gewillt war den vom verſtorbenen Grafen v d Aſſeburg be
gonnenen Bau des Stadions im Grunewald zu vollenden
und die Führung mit Regierungskreiſen beſitzt Jn Pod
bielski der Vorſitzender des neugegründeten Berliner Renn
vereins des Beſitzers der Grunewald Rennbahn iſt dürfte
ein Mann gefunden ſein unter deſſen Leitung der Reichs
ausſchuß für Olympiſche Spiele ſeine großen Aufgaben er
füllen wird

ÜeÜÜÜ rerUnterhaltungsblatt
Fräulein Doktor Novelle von Fr Lehne Fortſ

Wer bewohnt das Haus Humoreske van E Newton
Bungen Kunſt und Wiſſenſchaft Theaterund Muſik Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Min Kredit 198,75 Diskonto 189,25 Deutsche Bank

241,62 Kanada 175,37 Pakettahrt 117,40 Nordd Llovd 87 10
Russische Anleihe von 1902 85,87 Laurahütte 194 75 Bochumer
Guss 224,75 Harpener 192,37 Gelsenkirchen 187 ,62 Berliner
flandelsgesellschaft 172,62 Baltimore 113 60 Phönix 170,7
Dresdner Bank 150,25 Schaaffhausen 133 37 Lombarden 18,40
A G 229,37 Siemens Halske 206,60 Deutsche Uebersee
156 20 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkte notierten höher Löwenbrauerei
Hohen Schönhausen 3 Sinner Brauerei 4 Germania Zement 3
Schimichow Zement 4 Schwanebeck Zement 6 Aluminium Ind
350 Badische Anilinfabrik 3,10 Concordia chem Fabrik 4,50
Elberfelder Farben 3 Breslauer Spritfabrik 6,50 Nordd Sprit
fabrik 5 Posener Spritfabrik 7,50 Deutsche Gasglühlicht 5
Deutsche Steinzeug 3 Eisenwerk Kraft 5 Otavi Minen Aktien 4
Westeregeln 4 und Kaliwerk Aschersleben 4 niedriger
Teutonia Zement 4 Hoffmann Waggon 3,50, Schimmel Masch
3,50 Ver Dampfziegeleien 6 Elektr Lieferungs Ges 4 Königs
Wiltelm 6,50 Lothringer Eisen 3

Mehr Voersicht gegenüber der Vnion
Die Sympathien für die Vereinigten Staaten die früher bei

Handel und Industrie in Deutschland vorherrschten sind soweit
es sich um diejenigen Kreise handelt die am Export nach Nord
amerika interessiert sind sehr viel geringer geworden seitdem
das Schutzzollsystem jenseits des Atlantischen Ozeans
zu ungeahnter Blüte gediehen ist Dass sie bisher noch nicht
auf dem Nullpunkt angekommen sind oder sich gar in ihr Gegen
teil verkehrt haben ist nur aus der Hoffnung zu erklären dass
doch schliesslich auch bei den Vankees wieder einmal ein dem
Einfuhrhandel günstigerer Wind sich erheben werde Wie
trügerisch diese Hoffnung gewesen ist hat die Tarifreform er
geben mit der sich augenblicklich der amerikanische Senat be
schäftigt Und den letzten Rest von Sympathie wird den Ver
einigten Staaten das Spionagesystem rauben das sie Seit
Jahren in den europäischen Industrieländern zu dem Zwecke
unterhalten hinter die Geschäftsgeheimnisse der einzelnen In
dustriezweige zu kommen Leider hat aber nicht einmal die
deutsche Regierung gegenüber den Versuchen der Amerikaner
nähere Mitteilungen über die Produktionskosten von Waren die
hauptsächlich nach Nordamerika ausgeführt werden darauf
legen sie in erster Linie Gewicht zu erhalten genügende
Widerstandskraft bewiesen wie die jüngsten Enthüllungen haben
erkennen lassen

Die Dtsch Exp Rev hat sich das Verdienst erworben die
Oeffentlichkeit darauf hinzuweisen dass das Berliner Auswärtige
Amt den Amerikanern alle gewünschten Informationen über
Löhne und andere Produktionskosten bereitwilligst erteilt hat
obwohl die deutsche Industrie das dringende Interesse hat ihre
Konkurrenten auf dem Weltmarkte hierüber möglichst im Un
klaren zu lassen Die American Association of Commerce and
Irade in Berlin hat diese schier unglaubliche Tatsache kürzlich
ausgeplaudert Nach ihren Mitteilungen im vorletzten halb
monatlichen Bulletin hat das amerikanische Staatsdepartement

wohl nachdem seine Bemühungen durch nach Europa ent
sandte Sachverständige den Schleier des Geheimnisses zu lüften
vergeblich gewesen waren sich einfach an das deutsche Aus
wärtige Amt mit dem Ersuchen um Information über die Pro
duktionskosten aller für den amerikanischen Tarif in Betracht
kommenden Waren gewandt Und dem Wunsche ist denn auch
W Lieferung eines umfangreichen Dokumentes entsprochen
worden

Wenn die deutsche Industrie Kenntnis von der Absicht der
Regierung in so weitgehendem Masse einem fremden Lande
und noch dazu gerade den Vereinigten Staaten Einblick in ihre
Produktionsverhältnisse zu gewähren erhalten hätte würde sie
sicher nicht versäumt haben auf die grosse Gefahr die mit einer
dolchen Massnahme verbunden war aufmerksam zu machen
Man hätte doch aber erwarten sollen dass auch ohne einen Hin
weis der Beteiligten die Regierung sich gehütet hätte die Be
qingungen unter denen die einheimische Industrie arbeitet der
fremden Konkurrenz klarzulegen Glaubt sie denn wirklich dass
n re Informationen den Erfolg einer Herabs etzung von

n be solchen Waren gehabt haben deren Produktions
rosten sich nach ihren Ermittelungen höher stellen als nach den
Angaben der amerikanischen Industriellen Harmlosigkeit ist
eine Eigenschaft deren Betätigung in handelspolitischen Fragen

ler unangebracht ist Hoffentlich tritt in Zukunft an ihre
dtelle namentlich den Vereinigten Staaten gegenüber eine
grössere Vorsicht

nah Reſchsbank Die Rücktflüsse in die Kassen der Reichsbank
en sich wie wir erfahren in der dritten Aprilwoche d J

ebhafter als in der korrespondierenden Woche des Vorjahres
estaltet Der Metallbestand sowie die fremden Gelder Sind

gestiegen während der Notenumlauf sowie die Anlagen
Le ommen haben Bis zum 19 d M einsohliesslich hat sich

er Status der Bank um etwa 80 Mill Mk bessern können
Gewerkschaft Beienrode Kaliwerk Die Arbeiten verliefen

Bee Quartal 1909 in allen Betrieben ohne Störung Der
4 o eboübersehuss ergibt 332 688,26 Mk Diesem stehen gegen
Alg die Rückstellungen für Obligationszinsen Syndikatskosten
ustauschvergütungen Grubenzins Generalunkosten Steuern
c herungsprämien usw mit zusammen 147 481,82 Mk Der

i pro erstes Ouartal 1909 beträgt mithin 185 206 ,44
J gegen 160 077 Mk im ersten Ouartal 1908 Da die be
ch ende Erneuerung des Kalisvndikats es zweckmässig er

Schieg lässt finanziell gerüstet zu sein hat der Vorstand be
m ossen die Ausbeute pro erstes Ouartal d J auf 100 Mk fest

Die letzte Gewerkenversammlung vom 6 April v J
atte bereits die Ausbeute von 150 Mk auf 125 Mk pro Ouartal

erioige t nunmehr ist eine weitere Reduzierung auf 100 Mk

Ab teſ erksehaft Kaiseroda Kaliwerk Der Betrieb sämtlicher
plan iungen verlief nach dem Bericht für das erste Ouartal 1909
nach Apr und ohne Störung Der Betriebsüberschuss betrug
nach Ar2 aller Betriebsunkosten Förderabgaben Gefälle und
387 027 n der Kosten für Aufschluss und Vorrichtungsarbeiten
zinse Mk Hiervon wurden zurückgestellt für Obligations
nd J h isionen Spesen Handlungsunkosten Syndikatsumlage
246 7 i 140 750 Mk so dass ein Nettoüberschuss von
h Mk pro erstes Ouartal verbleibt gegen 243 916 Mk

riahre Das Ergebnis stellt sich somit für das erste Quar
J um 2360 Mk günstiger

wer e werkschaft Burbach Magdeburg Der Betrieb des Berg
janfenger wie der Fabrik verlief im ersten Ouartal desAbsatz Jahres normal und erfuhr keinerlei Störungen Der
in et ellte sich auf 46 845 d4z reines Kali gegenüber 46 333 dz
trägt h rtat des Vorjahres Der Betriebsüberschuss be
ür e Mk wovon nach Kürzung von 100 180,95 Mk

Steuen ikatsspesen Preisausgleichungen Generalunkosten und
331 221 349 764 10 Mark als Reingewinn verbleiben gegen

10 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres
fegeſ utsehe Tieſbohr Akt Ges Eine Aufsichtsratssitzung dieser

Schaft hat stattgefunden in der die Frage der Einführung
Es verigal an der Berliner Börse neuerdings erörtert wurde
in den n I mit Bestimmtheit dass ein diesbezüglicher Antrag
wud e isten Tagen bei der Zulassungsstelle gestellt werden
er Weg je Aktien konnten infolgedessen im freien Verkehr an

rigen Börse von 256 Proz auf 261 Proz anziehen
ein mens Halske Akt Ges in Berlin Die Slatoust Werke

i0ches Kronwerk haben von der Geselischatt tür Elektro

J stahlanlagen m b H in Berlin Nonnendamm die Lizenz auf eine
Elektrostahlanlage mit Induktionsofenbetrieb erworben Das im
Elektrostahlofen erzielte Oualitätsmaterial wird in der eigenen
Fabrikation der Slatoust Werke verarbeitet Die Lieferung der
erforderlichen elektrischen Einrichtungen erfolgt durch die
Siemens Halske Akt Ges Berlin Nonnendamm

Projekt einer elektrischen Schnellbahn durch das rheinisch
westfälische Industriegebiet Die Kommunalvereinigung für den
Bau einer rheinisch westfälischen Städtebahn hielt eine Mit
gliederversammlung ab in der einstimmig beschlossen wurde
an dem Bau einer elektrischen Schnellbahn von Dortmund nach
Düsseldortf durch das Industriegebiet hindurch über Bochum
Essen und Duisburg festzuhalten und das Projekt sofort in Auf
trag zu geben Mit den Interessenten des nördlichen Teiles des
Industriebezirkes soll gleichzeitig über den Bau einer nördlichen
De und die Tragung der Kosten für die Vorarbeiten verhandelt
werden

Norddeutsche Eiswerke Akt Ges in Berlin Das Resultat
des Eisgeschàftes in Berlin wie in Hannover war laut Geschäfts
bericht für 1908 erheblich besser als im Jahre 1907 Das Brenn
materialgeschäft brachte beinahe den gleichen Gewinn wie im
vergangenen Jahre Schon im letzten Geschäftsbericht wurde
die durch galizisches Petroleum erwachsene Konkurrenz im
Petroleumgeschäft erwähnt Der Verdienst hat denn auch
weiter unter dem schweren Kampfe der zwischen den amerika
nischen und österreichischen Importen entbrannt war gelitten
und um nicht noch mehr geschädigt zu werden wurde eine
Einigung mit einer Gesellschaft geschlossen die genügend
Garantie für gute Bedienung mit bestem Petroleum bietet Der
Bruttogewinn beträgt für das Jahr 1908 nach Abzug aller Be
triebskosten 188 890 Mk Davon kommen auf Abschreibungen
64 692 Mk so dass als v W 124 198 Mk verbleiben Es
wird vorgeschlagen davon 2 Proz auf die Stammaktien und
5 Proz auf die Vorzugsaktien zu Verteilen

Aschingers Akt Ges in Berlin Der ordentlichen General
versammlung wird eine Dividende von 8 Proz wie in den drei
Vorjahren vorgeschlagen werden

Der BeInternationale Schlafwagen Geseſlschaft in Brüssel
schluss der Generalversammlung vom 10 November 1906 das
Grundkapital um weitere 6 250 000 Pros auf 62 Millionen Fres
zu erhöhen ist jetzt in das Handelsregister eingetragen worden
Danach sind die neuen Aktien mit Dividendenanspruch ab 1 Jan
dieses Jahres auszugeben Das Aktienkapital der Gesellschaft
zerfällt nunmehr in 60 000 Vorzugsaktien und 190 000 gewöhn
liche Aktien über je 250 Fres

Neue Aktiengesellschaft In den Räumen der Allgemeinen
Deutschen Kreditanstalt Abteilung Dresden fand die Umwand
lung des Eisenwerkes G Meurer in Cossebaude und Tetschen in
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 250 000 Mk statt
Es handelt sich um eine Familiengründung Den ersten Aufsichts
rat bilden die Herren Kommerzienrat Meurer Sanitätsrat Dr
Winkler und Bankdirektor Franz v Roy Allgemeine Deutsche
Kreditanstalt Abteilung Dresden

Die Firma Hauptdepot Ellyschacht G m b in Leipzig
ist in das Handelsregister eingetragen worden Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb einer Kohlen Gross und Klein
handlung sowie die Uebernahme und Fortführung der bestehen
den Kohlen Grosshandlung Hauptdepot der Hirschschen Kohlen
werke Ellvschacht Eisenberg i Spezialgeschäft für böh
mische Braunkohlen A Theodor Patera in Leipzig Plagwitz Das
Stammkapital beträgt 50 000 Mk Zu Geschäftsführern sind be
ſtellt die Kaufleute Theodor Patera und Otto Niebuhr beide in
Leipzig

Farbwerke vorm Meister Lucius Brüning in Höchst a M
In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen für 1908 eine
Dividende von 27 Proz auf das Aktienkapital gemäss der Ein
zahlung desselben vorzuschlagen Die Gesellschaft hat im
vorigen Jahre ihr Aktienkapital um 10,5 Mill Mk erhöht Von
diesen neuen Aktien wurden 1 600 000 Mk gegen 400 000 Mk
Kalle Aktien umgetauscht Für die beiden Vorjahre hat die
Dividende 30 Proz betragen

Patent Nachrichten
Patent Anmeldungen

Fa Nollesche Werke Ernst Nolle Weissenfels a S Leisten
maschine zum Spannen des Oberleders über einem aufrecht
stehenden Leisten und zur Befestigung des Oberleders an der
Brandsohle

Gebrauchsmuster Eintragungen
Herr Ernst Biedermann Halle a S Tier Halsband mit aus dem

Halsbandkörper vorziehbarer selbsttätig zurücklaufender Leine

Waren ankt Erocdulkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 81 April Am Frühmarkt notiersen
Weizen inl 242 245,00 Roggen inl 176,60 178 Hater märkischer
meoklenburg pommersener preuss, posenscher u schlesischer trei
197 205 mittel 193 196 gering 189 192 russischer mittel u gering
172 188 Mais runder 174 177 Gerste inländ Fustergerste mittel
und gering 158 174 guse 175 188 russische und Donau lerchse 148
bis 147

Weigenmehl 00 80,45 382 25 Hoggenmaehl 0 und 1 22,09 3,90
Weinenkleie 11 60 12 25 Roggen sleie ſ1 60 12 20 Alles fret Bann

Hamburg 81 April Getrerdemarkt Weizen ktoestMecklbg 243 245 Se fest Mecklburg und Pomm 179
Gerste fest süd uss 123 175 HolstMecklenburger 194 10 Mais tfoest
137 138

Hater foest 192 194

Jali 9 Behpt

Hamburg 21 April Räbdenronzuoker 1 Prodakt Basts 882
Rendement neues Usanoe trei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper April 20,80 30,90 20,90 MkMai 31 a 20,95 20 90August 21,85 21,25 31,20Oktober 20,00 19,95 19,90Dezember 19,90 19,85 19,55NMärs 20 25 20,20 80,165stetig ruhig sehwäeh er
Kaffee

Hamburg 21 April Good a4verage Santos
vorm nachm abendsper Mai 95 Gd 35 Gd 85September Gd 3 Gd v58 aDezember

März s Gd 32 o einv2 Gd s Gd l Gdstill ruhig igRio de Janeiro 21 April Kaftee Zutuhren 2 000 Sack n Rio
2 009 Sack in Santos

BRavre 23 April Kaffee gocd average Sandos per Nal 4s
per Sept 48 per Des 42 per Märse 419, Stil

Nordhausen 21 April Branntewein 40 Pol Pros für 100 kg
106 106 h 62,85 68 26 m 40 45 Vol Proz tur 100 kg 106 10r
69 I M per loko Lieterung ohne Faas ab Brenneren

Fettwaren und Oele
Hamburg 91 April

Chamberlain 64,00 Stil
Koln 21 April Räb o loko 59,00 per Mai 68,80

Kartoffelmehl und Stärke

Magdebdurg 2 Prima Kartotelstarke und Mehl ter10 h e t Aprn
Berſiner

Berlin 21 April 8tadtisoh ger sohlaobtvienmarnt
Amdlicher Bericht er DD tion atanden zum Verkaur 280
Kinder 2648 Kalber 19e3 Sohate und 12 168 Schweine Bezahlt
für 100 Ptd oder 50 kg Sehlaohtgewroht in Mark besw tär 1 Ptd in Ptg
Kalber a teinste Mastkälber Vollmilehmast und veste a
nalber 92 r M b mittlere Mastkalbe and gute Saugkalber
bis 59 M o geringe Saugkalber 60 66 d ältere Lering go
nährte Kälber Fresser T Schate a mer andjängere Masthammei 69 70 M v alters Masthammel 66 65 M
e mäesig genätrte Hammel and Sehate Marzsonate 55 60 Mark
Sehweine Man zahlto tür 100 Ptund mit 20 Proz Tara a Voll
tleisohige der teineren Rassen und deren Kreusungen 61 62 Mark
b tleischige 59 60 o gering gewrekelte 57 M d Sauen
58 59 Mark

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauttrieb blieben etwe
50 Stüok unverkauft Der Kalberhandel gestaltete sioh ruhig
Ausgesuchte Kälber braohten Preise über Notiz Bei den Sohaten
tand der Bestand dis aut wenige Posten Absatz Der Sobweine
markt verllet und wurde geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 21 April Chilisalpeter per loco 10 40

6,57 fre Fabizeng Hamburg
F eur März

Wohe
Bremen 21 April Baumwolle ruhig Upl loko midd s2 Ptg
Liverpool 21 April Banmwolle Umsatz 10,000 Ballen davon

Import i 000 Ballen davon Amerikaner Balion Behpt
Liverpool l Apru Aegyptische Baumwol e per Man 7,68
Alexandria April egyptische Baumwolle per Mai 1d,08

Juli 16,07 Nov 15 10

Metalle
London 71 April Ohili Kupter stetig 57 2 Mon 57 J

Straits rubig 134 3 Monat 1351 Blei span stetig 13 englis
i Zink gewöhnliche Marke stetig 21, spes Marke 22

Amerlkanische WVarenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Neow Vork 21 4 20 4 oOhieonago 21 4 20 4
Weizen p Mai 180 12 Weizen p Mai 125 124Juli 12 120 Jall 1137 1 125Mais p Mai so 80 Mals o Mai 7 70uli 77 77 r I vnii 69Mehi Spring olears 10 8 10 Häter p Na s 685
Kaffee Vair Rio Nv 8,54 8,04 e 49 478o 4pril 6,80 6,80 Koggen o Mai 83 82Aas 6,80 6,80 Schmalz Mai 10 37 10 ,85Vetroleum in COases 10,90 10,90 10,50 10,47
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,55 8,45

Tendenz Weinen fest Mais fest

Was erständle
4 bedeutet äbver, unter Null

8aale und Unstrut van eTrtern Brückenpegel 20 April 06 21 April 1,06 S 2
Nebra Oberpegel p 12 r2 19ULauterpegel l s68 1,68 S cWeissentels Oberpegel 8,62 r2,64 a 2Unterpegel pri,04 ri,10 S 6Fromna 20 es 21 68 10 willAlsleben Oberpegel, 230 2 b 21 62 0 eUnterpegel 59 84 16Hernburg r 95 86 9 SKolbe Oberpegel r 80 I ss S 3do Unterpegel p u l 72 12

tsor Egor Elbe Moldau

April Fall VWuehs April al uods
Budweis 20 40,40 I Torgau I 2 18 2Prag Wittenberg 8,16 18 2Jungbungzl 0 es 28 Rosslau 95 10 2Laun 0 24 e a eVardubits 46 6 Magrdeburg 8 T 4 SBrandeis l el 5 Tangermde 8,65 4Meintk l 13 18 WVittenbrge 0 6Deitsmeritte 21 02 2 Doöomissa Peg 20 61 15
Aussig i 58 1 Honhnssort a 42 48 10Dresden r 0 10 8 DLauendurg 41 10

Aussig 21 April Pegelstand Puls 158 em Vom Oberlautf
werden 57 cm Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielengiger Berlin

21 April 1909
Telegramm Adresse Babhnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien beew Käuter tür Räckpraäamien

rer

Erbsen inländ und ausländischer Vutterware 191 198 Kleine

Osrnolst
1d2

Ia Plata 188 195 mixed

Peste 21 April Weizen fest per April 14,10 Gd 14 11
Roggen per April 9,70 Gd 6,71 Br Hater per April s,s0 Gd
8,81 Br Nais per Mai 49 Gd 7,50 Br

Liverpool 21 April Roter Winterweizen per Maas 8 per
Mais bunter amerikanischer per Mai é,2 per

Juli 8,71 Behpt
Antwerpon 21 April Dentscher La Pleatazug Kontrakt r

April 70 Juni 6 671 Aug 5 OKt 62 Des 60Stall Umsatz 80,000 Kg
Zucker

Vorprämien per Juli Lombarden 19

Vorprämien RaokpraäznienMai Jum Mai Junibombarden 19 16Franzosen I51 I 151 e 147 147Baltimore II s 116 231 111 eCanacdh Pacifie 178 3 179 38 1708 17 uTärken Lose 147 148 8
Darmstädt B 132 12 cDisc Comm i9 2 192 2 187 186Berl Hdlsges, 1 T S 70 2 2UVtsch Bank 144 246 8 335 289 8Dresdner BK 1253 i 2 töst 25 148 148Oesterr Ored 20 20 1v e 126Russenbank 1432 2 1 8 F FDynam Trust es e 1075 1621 16Hamb Paoket 1185 3 120 8 115 2 I
Prince Henry 1286 1e78 122 121Gr Berl Strb n wer 2 I39 Keiohsanl 871 875Russen v 1902 s 1 8 t t 2 SBochumer 23 281 a 222 222Lanras 160 300 198 3 i ufGelsenkireh 192 193 F a 18 3 184Harpener Il 83 1873 4 8 189Phonix 178 8 17 s 168 3 1e rD Luxemb 187 5 Ia e 17 176Dortmunder 2 eA E G 288 a r 226 3 226Baltimore 117

Darmstädter Bank

Stadtschmals s1,60 amerik Steam 51 ,75

dis s Oaneda 1805 TürkenBochumer 38v Laura v
Phönix 177 55, Harpener I98 A E G

Naohfrage und Angedot Preise von Kall Kuxoen

a 21 April Kartottolmehl und Starke22,50 28,09 Fenoato
o

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 21 April

Geld Brier 5 o BriAdler Kali V A S ugo 2700 2828Alengndershall 7450 7600 Immenrodse 3250 3300Beienrode 51001 Johannashall 3459 8580Burbaoh 11,600 11,850 ustus 67 69Oarlsfund 6500 6650 Kaiseroda 6700Oseoilienhall S a Krägershall Akt 80 82Desdemona 5900 S Ludwigshall 69 70Deeoh Kali Akt 1083 104 Neustassfurt 10,250
Deuesohbland 83350 3500Reiohskrone
briedriohshall 98 95 Lossa l10os0 1129Glückaut Roltand SSondershausen 16,000 16 500 Ronneberg Akt 117 120
GAnthershall 88751 3975 Rothenber 15001 1880Hann Kali Akt Saohsen Weimar 3100 8250Hansa 3050 3150 SometerkanteHastort Vora2 A S Siogtried 32781 3380Helddurg 62 68 Sigmundshall 136 188eldrungen l 1226 Teutomia Akt 1s5 sHeidrungen II 1025 1975 Wilhelmnshall 9220 10
Hermann II Winders hell 11,800 12,1Hohbenfels 6050Robensollern 20801 8100

5 i Gelsenkurohen 19
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